
Landkreis

e e e Der Kreistag

HESSENS MITTE e WISSEN
WIRTSCHAFT & KULTUR

E LA D U N G
Kreisgremien und Öffentlich
keitsarbeit
Thomas Euler
Gebäude F. Raum F209
Riversplatz ]-9
3 5394 Gießen
Telefon 0641/9390-1530
thomas .e uler@lkgi.de
www.lkgi.de

Az.: 9 1 000-KT Gießen, den 1 9. Juni 2023

Sehr geehrte Damen
sehr geehrte Herren

zur 15. öffentlichen Sitzung des Kreistages lade ich ein für

Montag, den IO.Juli 2023, 18:00 Uhr

Gallushalle Grünberg,
Gießener Straße 45, 35305 Grünberg

Die Tagesordnung mit den dazugehörigen Drucksachen und sonstigen Unterlagen

Beil 1:13? 11Hllllä (l:lHli=::!f'
Mit freundlichen Grü ßen

:Anja q e n

Claus Spandau
Kreistagsvorsitzender
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Einwohner/innenfragestunde gemäß $ 1 0a der Kreistagsgeschäfts
ordnung

Sitzungsteil A

]

2

3

4

Eröffnung und Begrüßung

Feststellung der Tagesordnung

Fragestunde

Nachbesetzung von Positionen im Jugendhilfeausschussl
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 15. Mai 2023
Vorlage: 0979/2023

Sitzungsteil B

5 2. Vertrag über die interkommunale Zusammenarbeit bei der Erfül.
lung von Aufgaben nach dem Hessischen Brand- und Katastrophen
schutzgesetz(HBKG) - Fahrzeugkonzept - Verlängerungl
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 4. März 2023
Vorlage: 091 6/2023

6 Dritte Satzung zur Änderung der Satzung für den Eigenbetrieb
"Servicebetrieb Landkreis Gießen" ' '
hier: Vorlage der Betriebskommission vom 1 7. Mai 2023
Vorlage: 0937/2023

7 Feststellung des Jahresabschlusses 2022 und Entlastung der Be-
triebsleitung des Servicebetriebes des Landkreises Gießen für das
Geschäftgahr 2022;
hier: Vorlage der Betriebskommission vom]6. Mai 2023
Vorlage: 0981 /2023

8 Veräußerung eines Grundstücksteils von ca. 36 m: des Schulgrund
stückes der Grundschule Lich-Langsdorf an die Stadt Lich zur Neu-
gestaltung der Bushaltestelle;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom l .Juni 2023
Vorlage: 0976/2023

9 Projektgenehmigung für den Neubau Haus 3 bei der Wiesengrund
schule in Linden-Leihgestern;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 2. Juni 2023
Vorlage: 0988/2023
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10 Kenntnisnahme der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen
und Auszahlungen der Haushaltsjahres 2022 gemäß $ 1 00 HGO

hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 3 1 . Mai 2023
Vorlage: .0991 /2023

1 1 Konzept "Der Landkreis Gießen als vorbildlicher inklusiver Arbeit
geber"l
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 2. Juni 2023
Vorlage: 1 006/2023

1 2 Kenntnisnahme der Beschlussfassung des Kreistagsausschusses
für Wirtschaft, Umwelt- und Klimaschutz, Digitalisierung und Mobi-
lität vom 29.Juni 2023 über die Smart-Region Strategie im Rahmen
der Ermächtigungsübertragung durch den Kreistags
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom Juni 2023
Vorlage: 1 007/2023

1 3 Ubertragung der Stimmberechtigung auf alle Mitglieder unter $ 2
Nr. l bis Nr. 3 genannten Mitglieder des Digitalisierungsbeirates;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 2..Juni 2023
Vorlage: 1 01 ]/2023

14
Berichtsantrag zur Landesförderung für Dorferneuerung in den Ge
meinden Biebertal und Langgönsl '
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 13.Juni 2023
Vorlage: 1 030/2023

1 5 Berichtsantrag zur Einführung eines Hessenpass-mobil-Tickets
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 13.Juni 2023
Vor[age: 1 03 ]/2023

Sitzungsteil C

16 Festlegung des Namens der neuen Grundschule Staufenbergl
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 3 1 . Mai 2023
Vorlage: 0992/2023

1 7 Vorgesehene Tariferhöhung im RMVI
hier; Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 12.Juni 2023
Vorlage: 1 01 7/2023

18 Mehrsprachiges Material zur Information über Sozialleistungenl
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 12.Juni 2023
Vorlage: 1 01 8/2023
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19 Der Landkreis wird Mitglied in der Initiative "Lebenswerte Städte
und Kommunen":
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom] 5.Juni 2023
Vorlage: ] 022/2023

20 "Klimaheldinnen und Klimahelden im Landkreis Gießen
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 15.Juni 2023
Vorlage: 1 023/2023

2] "Hessen muss handeln - Bejagung des Wolfes ermöglichen
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 1 2.Juni 2023 '
Vorlage: 1 024/2023

22
"Kommunalpolitik zum Greifen nah -Jugend im Kreistag
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 12.Juni 2023 '
Vorlage: 1 025/2023

23 Informationsreihe lgelschutz durch Verzicht auf Nachteinsatz von
Mährobotern;
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 12.Juni 2023
Vorlage: 1 026/2023

24 E-Ladestationen barrierefrei umbauen und gestaltend
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 12.Juni 2023
Vorlage: 1 027/2023

25 Resolution zur Europäischen Verordnung zu Pflanzenschutzmit
teln:
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 12.Juni 2023
Vorlage: 1 028/2023

26 Mitten ungen

Weil es sich um eine Mehrheitswahl handelt kann hiergemäß $ 32 HKO i.V.m. S 55 Abs 3
HGO - wenn niemand widerspricht - in offener Abstimmung per Handaufheben entschiedenwerben

In Kürze stehen weitere Veränderungen im Jugendhilfeausschuss an. Wenn niemand wider-
spricht, könnte dies bei der Wahl im Kreistag am 1 0. Juli 2023 bereits mitberücksichtigt wer-den.SospartmansehrvielZeit. ' ' ''' '''' ' ''



LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: 91 000-3 1 0
Sachbearbeiter: Nicole Fritz
Telefon nummer: 1 484

Vorlage Nr.: 0979/2023
G.jeßen, den 1 5. Mai 2023

:r ~:'u..Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Beschluss-Antra

Der Kreistag wählt nun gemäß $ 4 Abs. 2 Nr. 1 1 der Satzung für das Jugendamt
des Landkreises Gießen

Frau Susanne Hain als Vertreterin für das Staatliche Schulamt
und für die Position der Stellvertretung Herrn Georg Wittich

als beratende..b4jlgljede!. in den Jugendhilfeausschuss des Landkreises Gießen

Beqründuna

Gemäß $ 4 der Satzung für das Jugendamt des Landkreises Gießen
(Jugendamtsatzung) vom 1 5. November 1 993, zuletzt geändert durch Satzung vom
1 5. Mai 201 7, gehören dem Jugendhilfeausschuss 1 5 stimmberechtigte Mitglieder
an. Darüber hinaus sind gemäß Abs. 2 derselben Vorschrift beratende Mitglieder
(und Stellvertreter/innen) zu berufen.

Das Vorschlagsrecht für die 15 stimmberechtigten Mitglieder des
Jugendhilfeausschusses verteilt sich mit 3/5 (= 9 Personen) auf die
Vertretungskörperschaft (also den Kreistag) und mit 2/5 (= 6 Personen) auf die im
Bereich des .öffentlichen Trägers wirkenden und anerkannten Träger der freien
Jugendhilfe

In der Sitzung des Kreistages am 8. November 2021 wurde unter anderem Herr
Georg Wittich als beratendes Mitglied für das Staatliche Schulamt und Frau Eva Maria
Hußmann als dessen Stellvertreterin gewählt.

Nach schriftlicher Mitteilung des Staatlichen Schulamtes für den Landkreis Gießen
und den Vogelsbergkreis.vom 3. Mai 2023 und einer E-Mail des Fachdienstes 51
(Kinder- und Jugendhilfe) vom 5. Mai 2023 wird nun für die Position des Staatlichen
Schulamtes Frau Susanne Hain als Vertreterin und Herr Georg Wittich als deren
Stellvertreter benannt.

/2
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Es entstehen keine Kosten

Fojqekosten

Sonstiges/Bemerkungen

Mitzeichnung:

Kreisgremien und
affe ntlichkeitsarbeit
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Kreisbeigeordneter
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Zur Beglaubigung
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LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az:i 1 6.0 Allgemein
Sachbearbeiter: Thomas Kreuder
Telefonnummer: 0641/9390-1 482

Vorlage Nr.: 091 6/2023
Gießen, den 3. April 2023

:l:'!h',Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Bgsc!!!gss:4:Hra

Der Kreistag beschließt den 2. Vertrag über die interkommunale
Zusammenarbeit bei der Erfüllung von Aufgaben nach dem Hessischen Brand
und Katastrophenschutzgesetz(HBKG), hier: Fahrzeugkonzept - VerlänaeFunn
mitallen 18kreisangehörigen Kommunen. ' ' " '-'- ''

Beciründunci

Am 24 Januar 201 3 haben die Vertragsparteien einen Vertrag über die Beschaffung
und Nutzung von bestimmten Fahrzeugen im Rahmen des Brand. und ' '
Katastrophenschutzgesetz geschlossen. Dieser war bis zum 31 . Dezember 2022 in
Kraft. Da sich die Zusammenarbeit bewährt hat, soll der Vertrag unverändert für
weitere zehn Jahre fortgeführt werden.

Der Vertrag vom 24Januar 2013 liegt der Vorlage bei und soll nun eine Laufzeit
vom 01 . J.anuar 2023 bis zum 31 . Dezember 2032 haben.

Die Kostentragungspflicht liegt bei den Städten- und Gemeinden im Landkreis
Gießen. Daher sind die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsplan deckungsgleich

Die notwendigen Einnahmen und Ausgaben werden in den jeweiligen
Haushaltsjahren zur Verfügung gestellt und stehen zur Verfügung.

Ergebnishaushalt 2023: Einnahmen 12.6.01 .O1- 54820014
Ausgaben 12.6.01.01 - 71220015

100.000Euro
100.000Euro

Folgekosten

/2
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2. Vertrag über die interkommunale Zusammenarbeit bei der Erfüllung
von Aufgaben nach dem Hessischen Brand- und

Katastrophenschutzgesetz

Zwischen dem

Landkreis Gießen

vertreten durch

den Kreisausschuss

Riversplatz 1 -9, 35394 Gießen

vertreten durch

die Landrätin Anita Schneider und

den Ersten Kreisbeigeordneten Christopher Lipp

und

der Stadt Allendorf (Lumda)

vertreten durch

den Magistrat

Bahnhofstraße 14, 35469 Allendoff

vertreten durch

die Bürgermeister Thomas Benz und

den Ersten Stadtrat

und

der Gemeinde Biebertal

vertreten durch

den Gemeindevorstand

Mühlbergstraße 9, 3 5444 Biebertal

vertreten durch



die Bürgermeisterin PatriciaOrtmann und

den Ersten Beigeordneten .........

und

der Gemeinde Buseck

vertreten durch

den Gemeindevorstand

Ernst-Ludwig-Straße 1 5, 3541 8 Buseck

vertreten durch

den Bürgermeister Michael Ranft und

den Ersten Beigeordneten ............

und

der Gemeinde Fernwald

vertreten durch

den Gemeindevorstand

Oppenröder Straße 1 , 35463 Fernwald

vertreten durch

den Bürgermeister Manuel Rosenke und

den Ersten Beigeordneten ..

und

der Stadt Gießen

vertreten durch

den Magistrat

Berlinerplatz 1 , 35390 Gießen

vertreten durch

die Oberbürgermeisterin Frank-Tilo Becher und



den Bürgermeister Alexander Wright

und

der Stadt Grünberg

vertreten durch

den Magistrat

Rabegasse 1 , 35305 Grünberg

vertreten durch

den Bürgermeister Marcel Schlosser und

den Ersten Stadtrat
/''\.

und

der Gemeinde Heuchelheim

vertreten durch

den Gemeindevorstand

Linnpfad 30, 35452 Heuchelheim

vertreten durch

den Bürgermeister Lars Burkhard Steinz und

den Ersten Beigeordneten

und

der Stadt Hungen

vertreten durch

den Magistrat

Kaiserstraße 7, 3541 0 Hungen

vertreten durch

den Bürgermeister Rainer Wengorsch und

den Ersten Stadtrat



und

der Gemeinde Langgöns

vertreten durch

den Gemeindevorstand

St.-U]rich-Ring ] 3, 35428 Langgöns

vertreten durch

den Bürgermeister Marius Reusch und

den Ersten Beigeordneten

und

der Stadt Laubach

vertreten durch

den Magistrat

Friedrichstraße 1 1 , 35321 Laubach

vertreten durch

den Bürgermeister Matthias Meyer und

den Ersten Stadtrat

und

der Stadt Lich

vertreten durch

den Magistrat

Unterstadt 1, 35423 Lich

vertreten durch

den Bürgermeister Dr. Julien Neubert und

den Ersten Stadtrat



und

der Stadt Linden

vertreten durch

den Magistrat

Konrad-Adenauer-Straße 25, 35440 Linden

vertreten durch

den Bürgermeister

den Ersten Stadtrat

und

der Stadt Lollar

vertreten durch

den Magistrat

Holzmühler Weg 76, 35457 Lollar

vertreten durch

den BürgermeisterJan-Erik Dort und

den Ersten Stadtrat

und

der Stadt Pohlheim

vertreten durch

den Magistrat

Ludwigstraße 31-33, 3541 5 Pohlheim

vertreten durch

den Bürgermeister Andreas Ruck und

den Ersten Stadtrat



und

der Gemeinde Rabenau

vertreten durch

den Gemeindevorstand

Eichenweg 1 4, 35466 Rabenau

vertreten durch

den Bürgermeister Florian Langecker und

den Ersten Beigeordneten .........

und

der Gemeinde Reiskirchen

vertreten durch

den Gemeindevorstand

Schulstraße 1 7, 35447 Reiskirchen

vertreten durch

den Bürgermeister Dietmar Kromm und

den Ersten Beigeordneten

und

der StadtStaufenberg

vertreten durch

den Magistrat

TaÜanplatz 1 , 35460 Staufenberg

vertreten durch

den Bürgermeister Peter Gefeller und

den Ersten Stadtrat

und



der Gemeinde Wettenberg

vertreten durch

den Gemeindevorstand

Sorguesplatz 2, 35435 Wettenberg

vertreten durch

den Bürgermeister Marc Nees und

den Ersten Beigeordneten

Vorbemerkung

Am 24. Januar 201 3 haben die Vertragsparteien einen Vertrag über die Beschaffung und
Nutzung von bestimmten Fahrzeugen im Rahmen des Brand- und
Katastrophenschutzgesetz geschlossen. Dieser war bis zum 31 . Dezember 2022 in Kraft. Da
sich die Zusammenarbeit bewährt hat, soll der Vertrag unverändert für weitere zehn Jahre
fortgeführt werden. ~

Dieses vorausgeschickt, vereinbaren die Parteien fölgendes

$ 1 Vertragsgegenstand

Der anliegende "Vertrag über die interkommunale Zusammenarbeit bei der Erfüllung von
Aufgaben nach dem Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetz" vom 24. Januar
2013 soll weiterhin gelten. Der genannte Vertrag ist Bestandteil dieses Vertrages.

$ 2 Vertragslaufzeit

Der Vertrag wird für die Zeit vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2032 geschlossen

Gießen, den ??.??.2023

Für den Landkreis Gießen

Anita Schneider Christopher Lipp

(Landrätin) (Erster Kreisbeigeordneter)



Für die Stadt Allendorf(Lumda)

Thomas BenzThomas Benz

(Bürgermeisterin) (Erster Stadtrat)

I''''-.
Für die Gemeinde Biebertal

Patricia Ortmann ''""''"""'""'"''Patricia Ortman n

(Bürgermeisterin) (Erster Beigeordneter)

Für die Gemeinde Buseck

Michael Ranft ''""'""""""'"''Michael Ranft

(BÜ rgermeister) (Erster Beigeordneter)



Für die Gemeinde Fernwald

Manuel RosenkeManuel Rosenke

(Bürgermeister) (Erster Beigeordneter)

Für die Stadt Gießen

f'.

Frank-Tilo Becher

(Oberbürgermeister)

Alexander Wright

(Bürgermeister)

Für die Stadt Grünberg

Marcel Schlosser

(Bürgermeister) (Erster Stadtrat)



Für die Gemeinde Heuchelheim

Lars Burkhard SteinzLars Burkhard Steinz

(Bürgermeister) (Erster Beigeordneter)

Für die Stadt Hungen

Rainer Wengorsch

(Bürgermeister) (Erster Stadtrat)

Für die Gemeinde Langgöns

Marius ReuschMarius Reusch

(Bürgermeister) (Erster Beigeordneter)



Für die Stadt Laubach

Matthias Meyer '""Matthias Meyer

(BÜ rgermeister) (Erster Stadtrat)

r'' Für die Stadt Lich

Dr. Julien Neubert '""'''''"'"''''"'''Dr. Julien Neubert

(BÜ rgermeister) (Erster Stadtrat)

Für die Stadt Linden

(BÜ rgermeister) (Erster Stadtrat)



Für die Stadt Lollar

Jan-Erik Dort """"""""'Jan-Erik Dort

(Erster Stadtrat) (Stadtrat)

'"' Für die Stadt Pohlheim

Alexander Ruck

(Bürgermeister) (Erste Stadtrat)

Für die Gemeinde Rabenau

Florian Langecker

(BÜ rgermeister) (Erster Beigeordneter)

Für die Gemeinde Reiskirchen



Dietmar KrommDietmar Krom m

(BÜ rgermeister) (Erster Beigeordneter)

Für die Stadt Staufenberg

Peter Gefeller

(BÜ rgermeister) (Erster Stadtrat)

Für die Gemeinde Wettenberg

Marc Nees

(BÜ rgermeister) (Erster Beigeordneter)



Vertrag über die interkommunale Zusammenarbeit bei der Erfül
lung von Aufgaben nach dem Hessischen Brand- lind

Katastrophenschutzgesetzes

zwischen dem

Landl(reis Gießen
vertreten durch
den Kreisausschuss
Riversplatz 1 -9, 35394 Gießen
vertreten durch
die Landrätin Anita Schneider und
den Ersten Kreisbeigeordneten Dirk Oßwald

und

der Stadt Allendorf (Lumda)
vertreten durch
den Magistrat
Bahnhofstraße 1 4, 35469 Allendorf
vertreten durch
die Bürgermeisterin Annette Bergen-Krause und
den Ersten Stadtrat Ernstlürgen Bernbeck

und

der Gemeinde Biebertal
vertreten durch
den Gemeindevorstand
Mühlbergstraße 9, 35444 Biebertal
vertreten durch
den Bürgermeister Thomas Bender und
den Beigeordneten Bruno Müller

L

und

der Gemeinde Buseck
vertreten durch
den Gemeindevors.tand
Ernst-Ludwig-Straße 1 5. 3541 8 Buseck
vertreten durch
den Bürgermeister Erhard Reim und
den Beigeordneten Frank Müller

und



der Gemeinde Fernwald
vertreten durch
den Gemeindevorstand
Oppenröder Straße] , 35463 Fernwald
vertreten durch
den Bürgermeister Stefan Bechthöld und
den Ersten Beigeordneten Karl-Rudolf Schön

und

der Stadt Gießen
vertreten durch
den Magistrat
Ber[inerplatz ] , 35390 Gießen
vertreten durch
die Oberbürgermeisterin Dietlind Grabe-Bolz und
die Bürgermeisterin Gerda Weigel-Greilich

und

der Stadt Grünberg
vertreten durch
den Magistrat
Rabegasse ] , 35305 Grünberg
vertreten durch
den Bürgermeister Franc( Ide urld
den Ersten Stadtrat Thomas Kreuder

und

der Gemeinde Heuchelheim
vertreten durch
den Gemeindevorstand
Linnpfad 30, 35452 Heuchelheim
vertreten durch
den Bürgermeister Lars Burkhard Steinz und
den Ersten Beigeordneten Erich Sapper

}

und

derStadt jungen
vertreten durch
den Magistrat
Kaiserstraße 7, 3541 0 Hunger
vertreten durch
den Bürgermeister Rainer Wengorsch und
den Ersten StadtratWernet Wirth

und



der Gemeinde Langgöns
vertreten durch
den Gemeindevorstand
St.-Ulrich-Ring 1 3, 35428 Langgöns
vertreten durch
den Bürgermeister Horst Röhrig und
den Ersten Beigeordneten Hans-Ottmar Müller

und

der Stadt Laubach
vertreten durch
den Magistrat '
Friedrichstraße 1 1 , 35321 Laubach
vertreten durch
den Bürgermeister Peter Klug und
den Ersten Stadtrat Georg Teubner-Damster

und

der Stadt Lich
vertreten durch
den Magistrat
Unterstadtl, 35423 Lich
vertreten durch
den Bürgermeister Bernd Klein und
den Ersten Stadtrat Bernd Fischer

und

der Stadt Linden
vertreten durch
den Magistrat
Konrad-Adenauer-Straße 25, 35440 Linden
vertreten durch
den Bürgermeister Dr. Ulrich Lenz und
den Ersten StadtratJörg König

,&

und

der Stadt Lollar
vertreten durch
den Magistrat
Holzmühler Weg 76, 35457 Lollar
vertreten durch
den Bürgermeister Dr. Bernd Wieczorek und
den Stadtrat Willi-Ludwig Hofmann

und



der Stadt Pohlheim
vertreten durch
den Magistrat
Ludwigstraße 3] -33, 3541 5 Pohlheim
vertreten durch
den Bürgermeister Karl-Heinz Schäfer und
der Ersten Stadträtin Anja Sames-Postel

und

der Gemeinde Rabenau
vertreten durch
den Gemeindevorstand
Eichenweg ] 4, 35466 Rabenau
vertreten durch
den Bürgermeister Kurt Hillgärtner und
den Ersten Beigeordneten Andreas Hübl

und

der Gemeinde Reiskirchen
vertreten durch
den Gemeindevorstand
Schulstraße 1 7, 35447 Reiskirchen
vertreten durch
den Ersten Beigeordneten Karl Kräter und
den Bëigeordneten Dieter Schepp

und

derStadt Staufenberg
vertreten durch
den Magistrat
Tadanplatz 1 , 35460 Staufenberg
vertreten durch
den Bürgermeister Peter Gefeller und
den Stadtrat Dieter Preis

und

der Gemeinde Wettenberg
vertreten durch
den Gemeindevorstand
Sorguesplatz 2, 35435 Wettenberg
vertreten durch
den Bürgermeister Thomas Brunner und
den Ersten Beigeordneten Reinhard Bamberger



Vorbemerku n g

Den. Vertragsparteien obliegen Aufgaben hach dem Hessischen Brand- und
Katastrophenschutzgesetz
Um die.se Aufgaben effizienter zu erfüllen, haben sich die Vertragsparteien
zu einer Kooperation entschieden. Danach soll der Landkreis Gießen die Be-
schaffung von bestimmt.en Fahrzeugen übernehmen und sie sodann den üb-
rigen Vertragspartnern mittelbar oder unmittelbar zur Erfüllung ihrer Aufga-
ben zur Verfügung stellen.
Die Reihenfolge der Beschaffung erfolgt nach einer von den Vertragspartnern
gemeinsam.erstellten Prioritätenliste. Ebenso soll der Standort der Fahrzeuge
möglichst einvernehmlich festgelegt werden. '

Die Städte und. Gemeinden, in denen die jeweiligen Fahrzeuge stehen, sollen
für die Unterhaltung der Fahrzeuge. verantwortlich sein. Hierfür erhalten sie
jährlich eine pauschale Aufwandsentschädigung durch den Landkreis Gießen.
Die Städte und Ge.meinden. beteiligen sich an den Kosten der Anschaffung
und Unterhaltung derFahrzeuge

r''\.

Dieses vorausgeschickt, vereinbaren die Parteien folgendes

$.1 Vertragsgegenstand

(1) Von dem Vertrag werden folgende Fahrzeugtypen gemäß der Ausrüs
tungsstufe 2 der Verordnung über die Organisation, Mindeststärke und Min
destausrüstung der öffentlichen Feuerwehren (Feuerwehr-Organisations
Verordnung - FwOVO) vom 1 0. Oktober 2008 erfasst:

J. a)
b)
c)
d)

Hubrettungsfahrzeuge DL(A)K 23/] 2
Tanl<löschfahrzeuge TLF 4000
Gerätewagen Gefahrgut GWG
Maschinelle Zugeinrichtung(im folgenden MZE)

Abrollbehälter Atemschutz/Strahlenschutz sowie einem Abrollbehälter Ge-
fahrgut der Stadt Gießen(jeweils Ausrüstungsstufe l).

(3). Die weiteren .in der Feuerwehr-Organisations-Verordnung aufgeführten
Fahr-zeuge der Ausrüstuhgsstufen ], 2 (z. B. Löschfahrzeuge, Einsatzleit-
fahrzeuge, Gerätewagen) sowie 3 s.ind von diesem Vertrag nicht betroffen



S 2 Pflichten des Landkreises Gießen

Der Landkreis Gießen verpflichtet sich, die in $ 1 Abs. l genannten und im
Kreisgebiet mit .Ausnahme der Stadt Gießen erforderlichen Fahrzeuge der
Ausrüstun.gsstufe 2 anzuschaffen und den Vertragspartnern zur Erfüllung ih-
rer Aufgaben nach dem Hessischen Brand- und' Katastrophenschutzgesetz
mittelbar oder unmittelbar zur Verfügung zu stellen. Er verpflichtet sich zu-
dem, mit den jeweiligen Vertragspartnern, in deren Bereich ein oder mehrere
Fahrzeuge stationiert sind, einen gesonderten Vertrag zum Betrieb dër Fahr-
zeuge zu schließen und die Kosten der Unterhaltung der Fahrzeuge pauschal
abzugelten.

$ 3 Pflichten der Städte und Gemeinden

Die Städte und Gemeinden verpflichten sich zur Beteiligung an den Kosten
für die Anschaffung und Unterhaltung der Fahrzeuge.
Die Städte Und Gemeinden verpflichten sich auch, den anderen Vertragspart-
nern dië in $ 1 Abs. l und Abs. 2 aufgeführten Fahrzeuge, soweit sie sich in
ihrëm Gemeindegebiet befinden, nebst Einsatzkräften zur Hilfeleistung zur
Verfügung zu stellen.

$ 4 Standortder Fahrzeuge

(1) Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die in $ 1 Abs. l ge-
nannten Fahrzeuge nach den Gesichtspunkten der Einhaltung der Hilfsfristen
im Kreisgebiet, der Verfügbarkeit der Einsatzkräfte O'agesalarmsicherheit).
des Ausbildungsstandes der Einsatzl<räfte im Hinblick auf das einzusetzende
Fahrzeug und die Unterbringung des jeweiligen Fahrzeuges auf die l<ommu-
nalen Vertragspartner verteilt werden sollen. Hierbei ist auch der Standort der
in S l Abs. 2 genannten Fahrzeuge der Stadt Gießen zu berücksichtigen.

(2) Im.Herbst eines jeden Jahres wird im Rahmen einer Dienstversammlung
der Bürgermeister und Bürgermeisterinnen und der Oberbürgermeisterin
bzw. des Oberbürgermeisters der von diesem Vertrag betroffenen Städte und
Gemeinden aufVorschlag des Landkreises Gießen, vertreten durch den Kreis-
brandinspektor, der Standort der Fahrzeuge gem. S l Abs. l im Landkreis für
das Folgejahr abgestimmt.
Kommt es zu keiner einvernehmlichen Regelung, so legt der Landrat bzw. die
Landrätin des Landkreises Gießen die Standorte fest. Die einvernehmliche
oder einseitige Festlegung der Standorte ist schriftlich durch den Landrat
bzw. die Landrätin zu dokumentieren.

(3) Bis zu einer anderen Entscheidung werden die Standorte entsprechend der
derzeitigen Standorte wie folgt festgelegt:

a) Hubrettungsfahrzeuge
Heuchelheim, Buseck, Grünberg, Pohlheim und Lich

b) Tanklöschfahrzeuge
Lollar, Grünberg, Laubach und Linden



c) Gerätewagen Gefahrgut
Hunger

d) Maschinelle-Zugeinrichtung (im folgenden: MZE)
Lollar, Pohlheim, Laubach und Linden

$ 5 Anschaffung von Fahrzeugen

(1).Im Rahmen einer Dienstversammlung der Bürgermeister und Bürgermeis-
terinnen und der Oberbürgermeisterin bzw. des Oberbürgermeisters der von
diesem Vertrag betroffenen Städte und Gemeinden wird jeweils für das über-
nächsteJahr festgelegt, ob und welche Fahrzeuge zu bescha#en sind.
Kann. hierbei keine einvernehmliche Festlegung getroffen werden, entschei-
det der Landrat bzw. die Landrätin, ob und welche Fahrzeuge zu beschaHen
sin

(2) Die anzuschaffeqden Fahrzeuge gemäß S l Abs. l Buchst. a) bis Buchst.
c) werden vom Landkreis Gießen in die.zu erstellende Prioritätenliste gemäß
"Richtlinie füf die Gewährung von Zuwendungen des Landes Hessen zur För-
derung des Brandschutzes (Brandschutzförderricht[inie)' vom ] 5. Juni 2009,
Stand,2009,S. 1584ff., Punkt4.1 eingefügt. ' '''''

e

Die Anschaffung der Fahrzeuge def Stadt Gießen gemäß $ 1 Abs. 2 ist in der
Bürgermeisterdienstversammlung abzustimmen .

(3) Der.Landl<reis Gießen verpflichtet slSh, nach Bewilligung der Zuwendung
durch das Land Hessen mit der Beschaffung der Fahrzeuge im Sinne von $ 1
Abs. ] Buchst. a) bis Buchst. c) zu beginnen. Der Landkreis Gießen w rd die
Fahrzeuge unter Einhaltung der vergaberechtlichen .und forderungsrechtli-
chen Vorgaben zu.seinem Eigentum erwerben.

L

$ 6 Einsatz der Fahrzeuge, Kostenerstattung

(1) Nach Festlegung des Standortes schließt der Landkreis Gießen mit dem
.jeweiligen kommunalen. Vertragspartner, in dessen Gebiet das jeweilige Fahr-
zeug im Sinne von S l Abs. l steht, einen Vertrag tiber die Sicherstellung des
Einsatzes dieses Fahrzeuges ab. In diesem Vertrag wird auch die an den je-
weiligen Vertragspartner. zu entrichtende pauschale Aufwandsentschädigung
fur den laufenden Betrieb und die Unterhaltung des Fahrzeuges und fur die
Ausbildung der Einsatzkräfte geregelt ' '



Die jährliche pauschale Aufwandsentschädigung wird pro Fahrzeug wie folgtvereinbart: ' '

a) 2..500,00 Euro für Unterstellung, Vollkasko-und Haftpflicht-Versicher-
ung und Betriebsstoffe

b) 1 :000100 Euro.für die Ausbildung der Einsatzkräfte (Führerschein, Lehr-
gänge)

c) 1 .000t00 Euro für TÜV. ASU, Wartung, kleine Reparaturen, Verschleiß
von allen Fahrzeugen mit Ausnahme der Hubrettungsfahrzeuge

d) ] ;500,00 Euro bei den Hubrettungsfahrzeugen flor TÜV, ASU, Wartung,
1(leine Reparaturen, Verschleiß,jährliche Prüfung gemäß UVV' ' ' ='

(2) Der Landkreis Gießen erbringt an die Stadt Gießen einen jährlichen pau-
schalen Zuschuss in Höhe von 25 % der Beträge nach Abs. l für die in S l
Abs. 2 genannten Fahrzeuge, demnach 2.250 Euro. Mit dieser Pauschale wird
der Aufwand der Stadt Gießen für die Unterhaltung und'den Betrieb ihrer
Fahrzeuge abgegolten.

(3) Die.Pauschale gem. Abs. l und Abs. 2 wird jeweils zum 01 .07. eines jedenJahres fällig. ' ' ' ' '' '

(4) Die Höhe der in Abs. l und Abs. 2 genannten pauschalen Aufwandsent.
schädigung ist von zahlreichen Fal<toren (z. B. Entwicklung der Treibsto#.
preise oder Versicherungsprämien) abhängig und kann daher durch Abstim-
mung mit einfacher Mehrheit in. einer Biirgermeisterdienstversammlung neu
festgesetzt werden. ' '. ' ' '

(5) Große Reparaturkosten (z. B. Pumpenschaden) und die Kosten der lO-
jährigen Grundübeiholunä..der Hubrettyngsfahrzeuge sind nicht in der pau-
schalen Aufwandsentschädigung gemäß Abs. l enthalten und werden vom
r.LLandkreis Gießen .der Stadt oder Gemeinde, in dere.n Bereich das jeweilige
Fahrzeug stationiert ist, aufAntrag erstattet. ' ' "'' ''''' '

$ 7 Beteiligung an den Kosten für die Anschaffung

(1 ) Dle Gemeinden und Städte mit Ausnahme der Stadt Gießen beteiligen sich
Rahmen dieser Vereinbarung an den l<osten air die -Anschauung deJ in S

[ A.bs. ] genanhteti Fahrzeuge. Dieses gilt auch filr die in S l Abs. 2 genann-
ten Fahrzeuge, sofern über die Anschaffung Einvernehmen erzielt worden ist
oder.eine entsprechende Entscheidung des Landrates bzw der Landrätin
vorgelegen hat.

(2) Mlt Ausnahme der Stadt Gießen tragen die Städte und Gemeinden die Kos-
ten air die Anschaffung der Fahrzeuge anteilig nach. dem Verhältnis ihrer
Einwohnerzahl. Maßgeblich ist dabei die durch die Kommunale Informations-
verarbeitung in Hessen (KIV in Hessen) genannte Anzahl der zum 30.06. des
Vorjahres mit Hauptwohnsitz gemeldeten Einwohner.

Bei der Beschaffung von Fahrzeugen im Sinne von $ 1 Abs
Landl<reis Gießen .in Rechnung gestellten Kosten umgelegt

l werden die dem



Bei der ersatzweisen Beschaffung der Abrollbehälter Atem-
schutz/Strahlenschutz oder Gefahrgut oder des im Jahr 2007 erworbenen
Wechselladerfahrzeuges durch die Stadt Gießen erhält die Stadt Gießen einen
Anteil von 25 % der Anschaffungskosten. Dieser Betrag wird ebenfalls bei der
Umlage zugrunde gelegt.

Sollte die Umlage steuerpflichtig sein oder werden, ist diese Steuer der Umla-
ge hinzuzurechnen.
Der Landl<reis Gießen ist dazu verpflichtet, der Anforderung. der Umlage eine
Berechnung beizufügen, anhand derer die Umlagepflichtigen die sachliche
und re.chnerische Richtigl<eit prüfen und bescheinigen können.

Die Umlage ijt innerhalb eines Monats nach Anforderung durch den Land
kreis Gießen fällig.

(!) Die Stadt Gießen beteiligt.sich an den Kosten für die Anschaffung der von
diesem Vertrag erfassten Fahrzeuge, indem sie 75 % der Anschaffungskosten
der in $ 1 Abs. 2 genannten Fahrzeuge trägt.. '

(4) Anschaffu.ngsl<osten sind diejenigen Kosten, di.e tatsächlich entstanden

a) durch den Kaufpreis des Fahrzeuges zuzüglich der Kosten, die zur der
Au.sschreibung, Erstellung eines LeiËtungsverzeichnisses, Vergabe, Ab-
nahme, Baubesprechungen etc. entstanden sind,

b) abzüglich von allen Fördergeldern,
c) abzüglich von Versicherungsleistungen im Falle von z. B. Unfällen und
d) abzüglich von Wiederverkaufswerten der Alt-Fahrzeuge, sofern diese

über diesen Vertrag beschafft wurden.

sin

$ 8 Beteiligung an den Kosten für die Unterhaltung der Fahrzeuge

(1) Dje Gemein.den und Städte mit Ausnahme der Stadt Gießen beteiligen sich
anteilig nach dem Verhältnis ihrer Einwohnerzahl an den Kosten für'die Un.
terhaltung der Fahrzeuge. Maßgeblich ist dabei die durch die Kommunale in-
formationsverarbeitung in Hessen (KIV in Hessen) genannte Anzahl der zum
30.06. des Vorjahres mit Hauptwohnsitz gemeldeten Einwohner.

Der Landl<reis Gießen fordert die Umlage zur Finanzierung der pauschalen
Aufwandsentschädigung.en gemäß S 6 Abs. l und 2 ftlr das laufendeJahr und
angefallenen Kos.ten gemäß S 6 Abs. 5 für das vergangene Jahr bei den Städ-
ten und Gemeinden.an. Solite die Umlage steuerpflichtig sein oder werden.
istdieseSteuerderUmlage hinzuzurechnen. -' ' '

Die Städte und Gemeinden verpflichten sich, den angeforderten Betrag bis
spätestens ZUm 30.04. des laufenden Jahres an den Landkreis Gießen zu
t} be rweisen .

(2) Die Stadt Gießen beteiligt sich an den Kosten für die Unterhaltung der von
diesem Vertrag erfassten Fahrzeuge, indem sie den überwiegenden Anteil der
Unterhaltung der Fahrzeuge im Sinne von S l Abs. 2 trägt.



$ 9 Einsatz der Fahrzeuge in Gebieten anderer Vertragspartner

(1) Die Vertragspartner verpflichten sich, einander bei Bedarf die von diesem
Vertrag betroffenen Fahrzeuge sowie die für deren Betrieb erforderlichen
Kräfte zur Verfügung zu stellen. Dieses gilt auch für das Hubrettungsfahr-
zeug.(Drehleiter) und das Tanklöschfahrzeug TLF 4000 der Stadt Gießen, die
jeweils auf eigene Kosten angeschafR wurden und unterhalten werden.

(2) Zum Verfahren beim Einsatz des jeweiligen Fahrzeugs im Gebiet eines
Vertragspartners ist $ 22 Hessisches Brand- und Katastrophenschutzgesetz
mit der Maßgabe entsprechend anwendbar, dass die Aufforderung zum Ein-
satz durch den Landkreis Gießen getroffen wird.

(3) Die Stadt oder Gemeinde, die das bei ihr stehende Fahrzeug bei einem
Vertragspartner eingesetzt hat, ist berechtigt, von diese.m den Ersatz der ihr
durch den. Einsatz tatsächlich entstandenen Kosten für Verbrauchsmaterialien
oder Dienstausfall der Einsatzkräfte zu fordern. Dieses gilt nicht, sofern die
Stadt oder Gemeinde diese Kosten im Rahmen ihres Satzungsrechts Von ei-
nem Dritten erhält.

$ ]0 Vertragslaufzeit

Der Vertrag wird für die Zeit vom l .Januar 2013 bis zum 31
geschlossen.

Dezember 2022

S 1 ] Fördermittel IKZ

Der. Landkreis Gießen beantragt Fördermittel im Rahmen der Interkommuna
len Zusammenarbeit für diesen Vertrag.

Werden hierzu Mittel seitens des Landes Hessen bereitgestellt, dann werden
di.ese für die 10:jährige-Grundüberholung der Hubrettungsfahrzeuge aus
Grünberg, Lich, Heuchelheim und Buseck aus den Jahren 201 1 und 20] 2 so-
wie die erforderliche Umrüstung des Tanklöschfahrzeuges der Stadt Laubach
im Jahr 2013 aufgewendet. Sollten hier noch weite.re Mittel zur Verfügung
stehen, so werden diese in den Umlagen desJahres 201 3verrëchnet.

S 1 2 Laufende Beschaffungsvorgänge

(1) Zum .Zeitpunkt des Vertragsschlusses sind die Städte Grünberg und Lin-
den an der Beschaffung.jeweils eines Tanklöschfahrzeuges. Diese Fahrzeuge
sollen als Fahrzeuge gem. S l Abs. l ebenfalls vom Vertrag erfasst sein.
Die Städte werden die Beschaffungsvorgänge abschließen und die Fahrzeuge
gegen Ersatz der Anschaffungskosten dem Landkreis Gießen im Jahre 20]4
aufgrund eines gesondert abzuschließenden Vertrages übereignen. Die hie.r-
für atifzuwendenden Kosten sind in die Umlage gem. S 7 einzubeziehen.



(2) Zum Zeitpunkt.des Vertragsschlusses ist bel der Stadt Gießen ein Vorgang
zur .Beschaffun.g eines Abrollbehälters Atemschutz/Strahlenschutz anhängig.
Auch dieser soll gem. S l Abs. 2 vom Vertrag erfasst sein.
Die Stadt Gießen erhält für die Beschaffung dieses Abrollbehälters im Jahre
2014 die anteilige Kostenerstattung gem. S 7 Abs. 2. Auch diese Kosten legt
der. Landkreis Gießen gemäß $ 7 Abg. 2 auf die übrigen Städte und Gemein-

$ ]3 Kündigung

Die Vertragspartner sind zu einer Kündigung während der Laufzeit berech-
tigt. Diese ist nur zulässig, wenn

1 . die Stadt oder Gemeinde, die ihr Ausscheiden aus dem Vertrag beab-
sichtigt, den Nachweis erbringt, dass sie die Erfüllung ihrer Pflichtauf-
gaben außerhalb dieses Vertrages erfüllt, z. B. durch die eigene An
schaffung der erforderlichen Fahrzeuge. .

2. sich die rechtlichen Rahmenbedingungen grundlegend ändern und eine
Vertragsanpassung nicht möglich ist.

Die Kündigung muss schriftlich gegenüber dem Landkreis Gießen und unter
Einhaltung eifer Frist von zwei Jahren zum Ende eines Jahres erfolgen. Im Fal-
le einer Kündigung durch den Landkreis Gießen genügt die schriftliche Kün-
digung. gegenüber einem der Vertragspartner unter Einhaltung der Frist von
zwei Jahrerr zum Ende einesJahrës.

Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grunde bleibt unberührt

Kündigt einer der Vertragspartner, wird der Vertrag mit den verbleibenden
Partnern weitergeführt. Etwaige Ausgleichsansprüche sind ausgeschlossen.

$ 1 4 Salvatorische Klausel, Schriftformerfordernis

(1) Nachträgliche Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedilrfen
mit Ausnahme der Festlegung weiterer Standorte gem: S 4 Abs. 2 der Schrift-
form. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.

(2) Soweit eine der Bestimmungen dieses Vertrages, gleich aus welchem
Grund, unwirksam sein sollte, gelten die übrigen Bestimmungen unverändert
fort. Die Vertragsparteien vereinbaren bereits jetzt, eine unwirl<same Be-
stimmung durch eine gültige Bestimmung zu ersetzen, die dem gewollten
Zweck in gesetzlich zulässiger Weise am nächsten kommt.

(3). Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt. Die beiden Origi
nale verbleiben beim Landkreis Gießen. Dieser verpflichtet sich jedem Ver
tragspartner eine beglaubigte Ablichtung kostenfrei zu überlassen.



Gießen, den 24.01 .201 3

Für detyl-andkreis Gießen

Für die Stadt Allendorf(Lumda)

rnbeck
(Erster Stadtrat)

emeiWde Biebertal

r. r''.

as Bender
(BÜ rgermeister)

Bruno Müller
(Beigeordneter)

Für die Gerlëeinde Buseck

Erhard Reim
(BÜ rgermeister)

Frank Müller
(Beigeordneter)

Für die Gemeinde Fernwald

Stefan Bechthold
(BÜ rgermeister) (Erster Beigeordneter)



Für die Stadt Gießen

DietlinN

(Oberbürgermeisterin ) (Bürgermeisterin)

Für die Stadt Grünberg

Frank Ide
(Bürgermeister)

Thomas/Kreuder
(Erster stadtrat)

Für die Gemeinde Heuchelheim

ü".3"cl.J
Lars Burkhard Steinz

(BÜ rgermeister) (Erster Beigeordneter)

Für die S

V'../

(Erster Stadtrat)
Rainer WenaoiVch
(Bürgermeister)

Für die G

Hans-Ottmar Müller
(Bürgermeister) (Erster Beigeordneter)



Für die Stadt Laubach

(Bürgermejs:ib r)
Georg Teu'bner-Damster

(Erster Stadtrat)

.dt Lich

r
Bernd klein Bernd Fischer

(Erster Stadtrat)(Bürgermeister)

Für die Stadt Linden

(Bürgermeister)

Für die Stadt Lollar

König
Stadtrat)

!

MilliBernd Wieczorek
rster Stadtrat)

Flr die

üÜ Sames-Postei
(Erbte Stadträtin)



Für die Ge Rabenau

Andreas HÜ
(Erster Beigeordneter)

Für die Gemeinde Reiskirchen

Karl Kräter
(Erster Beigeordneter)

Für die Stadt-Staufenberg

(Bürgermeister)

Dieter Schen
/'. (Beigeordneter)

Dieter Preis
(Stadtrat)

e./emeinde We

g
Thom nner
(Bürgermeister)



LANDKREIS GI ESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: Ott/22
Sachbearbeiter: Andrea Stäsch
Telefonnummer: -1 765

Vorlage Nr.: 0937/2023
Gießen, den 1 7. Mai 2023

.« -=H:.., '
Vorl. Betriebskommission Servicebetrieb

Beschl u ss-Ant ra

Der Kreistag beschließt die als Anlage beigefügte dritte Satzung zur Änderung
der Satzung für den Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen': vom IO.
September 2012, zuletzt geändert durch Satzung vom 27. Juni 2022

Bei der Gründung des Eigenbetriebes "Servicebetrieb Landkreis Gießen" zum l
Januar 2013 waren zunächst lediglich die Hausmeister- und
Reinigungsdienstleistungen als Gegenstand des Elgenbetriebes vorgesehen. Für die
Leitung des Betriebes wurde eine (kaufmännische) Betriebsleitung eingesetzt Zum
1 . Januar 201 6 wu.rde das Aufgabenspektrum des Eigenbetriebes "Servicebetrieb
Landkreis Gießen" um die Durchführung der 'Bauunterhaltung für die
Kreisliegenschaften ergänzt. Seitdem ist das Aufgabengebiet der Bauunterhaltung
kontinuierlich angewachsen. Die Anforderungen an die'Unterhaltung der Gebäude
und technischen Anlagen (insbesondere der Heizungs- und Lüftungsanlagen) sind
durch an Komplexität zunehmende Technik und gesetzliche Rahmenbedingungen in
den letzten Jahren. deutlich .gestiegen. Hinzu'kommen gestiegene gesetzliche
Anforder.ungen bei der Wahrnehmung der Betreiberverantwortung ' für die
Liegenschaften des Landkreises Gießen. Auch durch das gesteigerte Volumen der
Mittel für die Bauunterhal.tung entsteht zusätzlicher Koordinierung- und
Planungsaufwand. Mit der vorliegenden dritten Satzung zur Änderung der Satzung
für den Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen" soll der zentralen Bedeutung
der Bauunterhaltung sowie den damit einhergehenden Aufgaben im Zusammenhang
mit der Leitung des Eigenbetriebs Rechnung getragen werden und neben der
kaufmännischen Betriebsleitung eine technische Betriebsleitung vorgesehen werden

Die Betriebsleitung eines Eigenbettiebs kann nach dem Eigenbetrie.bsgesetz aus
einem oder mehreren Personen bestehen. Um den vielfältigen Anforderungen an die
Unterhaltung und den Betrieb der kreiseigenen sowie dem Landkreis Gießen zur
Nutzung überlassenen Liegenschaften vor dem Hintergrund der
Betreiberverantwortung Rechnung zu tragen, soll die Betriebsleitung des
Eigenbetriebes um einen technischen Betriebsleiter ergänzt werden. Die
Aufgabenabgrenzung zwischen dem kaufmännischen und dem technischen
Betriebsleiter ergibt sich aus einer Geschäftsordnung für die Betriebsleitung, die
vom Kreisausschuss zu beschließen ist.
Der kaufmännische Betriebsleiter soll zum Ersten Betriebsleiter bestellt werden.
Durch die gegenseitige Vertretung def beiden Betriebsleiter Ist eine

./2
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Handlungsfähigkeit der Betriebsführung auch bei Krankheit oder Urlaub
gewäh rleistet.

Der technischen Betriebsleitung soll der Geschäftsbereich der technischen und
baulichen Aufgaben im Rahmen der Bauunterhaltung übertragen werden. Hierzu

$!ä$$HeanTßäH=-,-$d%l (lglßlN
Sachgebiet Bauunterhaltung, die Organisation dës Wachdienstes und der
Schlüsselverwaltung, die Vorbereitung und Durchführung der technischen Prüfungen
sowie der Abschluss von Wartungsverträgen und' die Einsatznlanllnn da.
technischen Personals des Servicebetriebes. ' ' '-'-' ' -''= u'"-

Es entstehen Kosten in Höhe von ca. 2.500,- € brutto

Die Mittel/ VE stehen'zur Verfügung
- im Produkt unter Konto 24.3.t - 68400000 zurVerfügung

Folgekosten

Sonstiges/Bemerkungen

Mitzeichnung

Se rvicebetrie b

Organisation s einheit

!j' .:':..3lrl:l.aoa'
s -

genehmigt - nic:ht gone.hmigt - zurücRgestellf
Zustim m u ng svermerk/Sichtvermerk:

u$Ciiidb$ Uu'SBeschluss der.
vo m : OF .CG::. 3);,
Die Vorlage wird

vorn

c'; 'ä'B

Die Vorlage wird - mlllJZi.Esatzbeschluss - ;
genen\rlligt - nicht genehmigt - zurückgestellt

Zur Beglaubigung
X

ë-€'k-'.
ZurBeglaubigung



Dritte Satzung zur Änderung der
Satzung für den Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen"

vom ] O. September 201 2,

zuletzt geändert durch Satzung am 27. Juni 2022

Artikel l

Anderung der
Satzung für den Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen"

vom 10. September 2012,
zuletzt geändert durch Satzung am 27. Juni 2022

(1) $ 9 erhält folgende neue Fassung

.(}) Die Betriebsleitung besteht aus einer Kaufmännischen Betriebsleitung und einer
technischen Betriebsleitung. Der Kreisausschuss bestellt die Kaufmännische Betriebsleitung
zur Ersten Betriebsleitung.

(2) Die Betriebsleitungen vertreten sich gegenseitig.

(3) Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der Ersten Betriebsleitung den Ausschlag

(4) Der Kreisausschuss regelt mit Zustimmung der Betriebskommissiorl die
Geschäftsverteilung durch eine Geschäftsordnung.

:5) Die Betriebsleitung leitet den Eigenbetrieb aufgrund der Beschlüsse des Kreistages, des
Kreisausschusses und der Betriebskommissiort in eigener Zuständigkeit und
Verantwortung, soweit nicht durch die Hessische Landkreisordnung, das
Eigenbetriebsgesetz oder die Betriebssatzung etwas anderes bestimmt ist. Sie hat den
Eigenbetrieb wirtschaßlich und sparsam zu filhren. Ihr obliegt insbesondere die laufende
Betriebsführung, die Aufstellung des Wirtschaßsplans, des Jahresabschlusses. des
Anlagennachweises, des Lageberichts und der Erfolgstibersicht, die
Zwischenberichterstattung, der Abschluss van Geschäften aller Art im Rahmen des
Wirtschaftsplans, deren Wert Euro 50.000 im Einzelfall nicht übersteigt; sowie Stundung,
Niederschlagung und Erlass von Forderungen bis Euro 5.000,00.

(6) Die Betriebsleitung hat die Betriebskommissiori tiber a]]e wichtigen Angelegenheiten des
Eigenbetriebs rechtzeitig zu urlterrichten. Sie hat der/dem für die Verwaltung des
Finarizwesens sowie der/dem fur die Verwaltung des Eigenbetriebe zuständigen
Beigeordneten und der/dem Leiter/in der Organisationseinheit Controlling den Entwurfdes
Wirtschaftsplaris, des Jahresabschlusses, des Anlagennachweises, des Lageberichts und der
ErfolgsËibersicht, die vierteljährlichen Zwischerlberichte, die Ergebnisse der Betriebsstatistik
sowie etwaige bedeutsame Kostenrechnungen des Eigenbetriebe zur Kenntnis zu bringen;
sie können von der Betriebsleitung die Erteilung aller sonstigen air die Firlanzwirtschaft des
Landkreises Gießen wesentlichen Auskünfte verlangen.

(2) $ 1 0 Abs. l wird nach dessen Satz l um folgenden Satz ergänzt

"Die Vertretung erfolgt durch die Erste Betriebsleitung oder in deren rechtlicher oder
tatsächlicher Verhinderung durch die weitere Betriebsleitung."



(3) $ 1 0 Abs. 3 erhält folgende neue Fassung
"Erklärungen in Angelegenheiten des Eigertbetriebs, durch die der Landkreis Gießen
verpflichtet werden soll, bedürfen der Schriftform oder meissen in elektronischer Form mit
einer dauerhaft überprüfbaren qualifizierten elektrorlischen Signatur versehen sein. Im
Rahmen der laufenden Betriebsführung werden sie von der Betriebsleitung abgegeben. Bei
verpflichtenden Erklärungen mit einem Gegenstandswert von mehr als Euro 50.000 und
dicht mehr als Euro 1 50.000 ist die Unterzeichnung durch diejeweilige Betriebsleitung des
zuständigen Geschäftsbereichs zusammen mit der Landrätin/dem Landrat oder der/dem
zustärldigen Beigeordneterl fur den Eigenbetrieb erforderlich. Im Übrigen sind Erklärungen
nur rechtsverbindlich, wenn sie von der Landrätin/dem Landrat oder der/dem zuständigen
Beigeordneten für den Eigenbetrieb sowie vati einem weiteren Mitglied des Kreisausschusses
handschriftlich unterzeichnet und mit dem Dieristsiegel des Landkreises Gießen versehen
sind ($ 45 HKO).

(4) $ 1 0 Abs. 4 erhält folgende neue Fassung
Die .jeweilige Betriebsleitung kann in ihrem zuständigen Geschäftsbereich einzelne
Betriebsangehörige zur Vornahme bestimmter Geschäfte oder bestimmter Arten von
Geschäften der laufenden Betriebsführung ermächtigerl.

(5) in S 1 0 Abs. 7 wird das Wort "Betr/ehs/e/ter"ersetzt durch das Wort
Betriebsleitungen"

(6) in S 1 0 Abs. 8 werden die Worte "dem Betr/ebs/elfer"ersetzt durch die Worte "del"
Betriebsleitung"

(7) in S 1 1 Abs. l wird das Wort "Betr/eös/e/tt/ng" ersetzt durch das Wort
"Betriebsleitungen

(8) in $ 1 1 Abs. 2 werden nach den Worten "m/tÄusnahme der"die Worte
der Bell"/ehs/e/tung" e rsetzt d u rch das Wort "Betr/ebs/eftungen

Stellvertretung

(9) S 1 5 Abs. l wird nach dessen Satz l um folgenden Satz ergänzt

"Die vorgenannten Wertgrenzen sind entsprechend der Vergaberichtlinien des Landkreises
Gießen als Nettobeträge (ohrle Umsatzsteuer) zu verstehen.'

Artikel 2
l nkrafttrete n

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft

Grünberg, den IO.Juli 2023
Der Kreisalisgchuss des Landkreises Gießen

An ita Schneider
Landrätin
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LAN DKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: Ott/22
Sachbearbeiter: Sascha Ott
Telefonnummer: 0641 / 9390

Vorlage Nr.: 0981 /2023
Gießen, den 1 6. Mai 2023

]660

*"äH'.Vorm. Betriebskommission Servicebetrieb

Feststellung des Jahresabschlusses 2022/ Entlastung der Betriebsleitung des
Servicebetriebes des Landkreises Gießen für das Geschäftsjahr 2022

Beschl uss -Antra

Der Kreistag stellt gemäß $$ 4 und 14 Abs. 8 der Satzung für den
Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen" den Jahresabschluss
2022 fest und beschließt gleichzeitig die Entlastung der Betriebsleitung
filr das Geschäftsjahr 2022. ' '

Bearünduna

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 10. September 2012 die Satzung für
den Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen", zuletzt geändert am 27
Juni.2022, beschlossen. Gemäß S 4 und $ 14 Abs. 8.dieser'Satzung obliegt
die Feststellung desJahresabschlusses dem Kreistag. ' '

Auf Beschluss des Kreistages vom 12. Juli 202] wurde die
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft UHY Deutschland AG. mit Sitz in Frankfurt
am Main zum Abschlussprüfer für den Eigenbetrieb Servicebetrieb Landkreis
Gießen bestellt.

Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 wird als Anlage l
beigefügt.

Gemäß Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers vom] 5. Mai 2023 hat die
Prüfung des Jahresabschlusses 2022 zu keinen Einwendungen geführt. Der
Jahresabschluss 2022 des Servicebetriebes Landkreis Gießen entspricht somit
den Anforderungen der S$ 20 ff. des EigBGes.

Der Betriebskommission wurde das Ergebnis der Prüfungen in ihrer Sitzung
am 07. Juni 2023 vorgestellt. Die Betriebskommission empfiehlt dem
Kreistag, den Jahresabschluss 2022 des Servicebetriebes Landkreis Gießen
festzustellen.

Der Kreistag stellt gemäß $$ 4 und 1 4 Absatz 8 der Satzung für den
Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen" den Jahresabschluss 2022 fest
Lind beschließt gleic.hzeitig die Entlastung der Betriebsleitung für das
Geschäftsjahr 2022. '
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LANDKRE.IS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: 40
Sachbearbeiter: Andrea Laucht
Telefonnummer: 064]/9390-1 3 1 7

Vorlage Nr.: 0976/2023
Gießen, den 1 . Juni 2023

;" .='HL*',
Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Veräußerung eines Grundstücksteils von ca. 36 m: des Schulgrundstückes der
Grundschule Lich-Langsdorf an die Stadt Lich zur Neugestaltung der
Bushaltestelle

Beschlu ss -Ant ra

Der Kreistag beschließt

e die Veräußerung eines noch zu vermessenden Grundstücksteils von ca.
36. m' (in dem a]s. ANLAGE ] beigefügten Lageplan orange
gekennzeichnet) des kreiseigenen Schulgrundstückes der' Grundschule
Lich-Langsdorf, Schulschwan 9, 35423 Lich-Langsdorf, Flur 1, Flurstück-
Nr. 762/3, an die Stadt Lich im Rahmen eines. vereinfachten
Umlegungsverfahrens zu einem Verkaufspreis von 28,00 Euro/m:,
Gesamtverkaufswert ca. ] .008,00 Euro,

e die Entwidmung
Zwecke.

des vorgenannten Grundstücksteils für öffentliche

Die mit der Veräußerung des Grundstücksteils verbundenen Kosten, wie
Vermessungskosten, Verfahrenskosten, . Umschreibungskosten etc. sind
vollumfänglich von der Stadt Lich zu tragen.

Bearündunci

Die Stadt l;ich möchte die Bushaltestelle an der Grundschule Lich-Langsdorf
barrierefrei ausbauen. Aufgrund der erforderlichen Nähe zur Grundschule -ist man
örtlich gebunden und die dortige geringe Straßenbreite schränkt den planerischen
Gestaltungsspielraum ebenfalls ein.

Für die Neugestaltung der Bushaltestelle möchte die Stadt Lich einen noch zu
vermessenden Grundstticksteil von ca. 36 m: (in dem als ANLAGE l beigefügten
Lageplan orange gekennzeichnet) des Schulgrundstückes der Grundschule Lich-
Langsdorf, Schulschwan 9, 35423 Lich, Flur 1, Flurstück-Nr. 762/3, von dem
Landkreis Gießen erwerben.

28,00 Euro/m:e Verkaufspreis entspricht dem aktuellen Bodenrichtwert und beträgt

/2



2

Der Grundstücksverkauf soll im Rahmen eines vereinfachten Umlegungsverfahrens
durchgeführt werden..Der Gesamtverkaufspreis beträgt ca. 1.008,00 Euro. Die mit
dem Verkauf verbundenen Kosten (Vermessungskosten, Verfahrenskosten.
Umschreibungskosten etc.) werden vollumfänglich von der Stadt Lich Übernommen.

Finanzielle Auswirkungen

Es entstehen keine Kosten.
Der Verkaufserlös wi rd

- im Teilergebnishaushalt unter Produkt: 24.3.01.01, Konto: 591 000 00,
ve rei nn ah mt.

folgekosten

Sonstiges/Bemerkungen

Mitzeichnung
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FD 40
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LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: FD 41
Sachbearbeiter: Ingmar Kupski
Telefon nummer: -1 836

Vorlage Nr.: 0988/2023
Gießen, den 2. Juni 2023

Vorlage
an derit<reistag

Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Neubau Haus 3 der Wiesengrundschule in Linden-Leihgestern; hier
PrQjektgeneh mig u n g

Beschluss-Antrag

Der Kreistag erteilt die Projektgenehmigung und Mittelfreigabe für den Neubau
von Haus 3 der Wiesengrundschule in Linden-Leihgestern.

Gesamtkosten der Maßnahme: 7.185.81 0,16 €(brutto)

Beqrllndunq

Die Wiesengrundschule in Linden-Leihgestern hat seit Jahren steigende
Schülerzahlen, wodurch sich ein zusätzlicher Bedarf an Klassenräumen ergibt. Auf
dem Grundstück mit der Adresse Gießener Straße 22, 35440 Linden befinden sich
momentan das Hauptgebäude, der Ganztagesbereich und der Schulhof.

Um die zusätzlichen Schülerinnen und Schüler aufzunehmen, soll das neue "Haus 3"
als freistehender Neubau mit zwei Etagen errichtet werden. Es soll fünf
Klassenräume, einen Differenzierungsraum, einen Lehrerstützpunkt und pro Etage
einen Lernflur erhalten. Weiterhin sind pro Etage ein Putzmittelraum und
Sanitärraume im Erdgeschoss sowie Technikräume geplant.

B

ml:i

Lage auf dem Grundstück
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Der Entwurfsansatz verfolgt die Idee des Ltickenschlusses. Der geplante Neubau an
der südwestlichen Grundstücksgrenze greift die Fluchten der Nachbargebäude auf
und. fungiert künftig als Auftaktgebäude des Schulensembles. Der zweigeschossige
Baukörper orientiert sich in seiner äußeren Gestalt an dem benachbarten Gebäude
der Ganztagesbetreuung. Durch das gleiche Fassadenkonzept aus vorgehängter,
hinterlüfteter Holzfassade und großformatigen, rhythmisierten Fensteröffnungen
wird eine Ensemblewirkung angestrebt. An den weitestgehend geschlossenen Ost.
und Westfassaden wird, wie im Bebauungsplan vorgeschrieben, eine
Fassadenbegrtinung auf Rankhilfen vorgesehen.

G rundriss Erdgeschoss

Dje innere Organisation ist gekennzeichnet durch die Zonierung in einen
Klassenraumbereich und einen vorgelagerten Lernflur. Deren Ausrichtung verspringt
geschossweise, so dass sich .von innen verschiedene Ausblicke ergeben. An den
Stirnseiten wird das Gebäude durch zwei einläufige Treppen erschlossen, von denen
eine ftlr die Alltagsnutzung, und die andere als zweiter Fluchtweg fiJr den Brandfall
vorgesehen ist.

TRH

Grundriss Obergeschoss
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Der Neubau ist als Holzhybridbau in Holzständerbauweise bzw.
Holzrahmenbauweise auf einer Betonbodenplatte geplant. Die Decke zwischen Erd-
und Obergeschoss ist als Holz-Beton-Verbunddecke vorgesëhen. Zur Lastabtragung
ist eine in den Wänden und Decken verborgene Stahlträgerkonstruktion erforderlich'
Das Dach wird als Grtlndach mit außenliegender Entwässerung ausgefilhrt, die
Dachfläche soll zusätzlich mit aufgeständerten Photovoltaikelementen vollflächig
belegt werden.

Schnitt

Den Innenausbau kennzeichnen ein warmes und freundliches Farb- und
Materialkonzept, hölzerne Einbauschränke in den Klassen und Lernfluren mit
Arbeitsstationen und Sitznischen und Glasfjächen für Ein- und Ausblicke. Insgesamt
werden alle Unterrichtsbereiche mechanisch be- und entlliftet, mit LED-Leuchten
ausgestattet und technisch allen Anforderungen eines zeitgemäßen Schulgebäudes
gerecht. Wenige,. robuste Materialien, die größtmögliche Verwendung von
Holz(werkstoffen) und eine effiziente Anlagentechnik lassen so liber den gesamten
Lebenszyklus einen angenehmen, langlebigen Schulbetrieb erwarten.

"'''F:i::l=h

Ansicht vom Schulhof in Richtung Süden

Sämtliche für die Ver- und Entsorgung notwendigen Medien stehen grundstlJcksnah
zur Verft)gung. Als Heizung ist eine Wärmepumpe eingeplant.

Der Neubau wird die Anforderungen an den Passivhaus-Standard erfüllen. Die
Anforderung an Schallschutz und Raumakustik werden ebenfalls erfüllt. Die
Photovoltaikanlage auf dem Dach dient der Eigenenergiegewinnung. Für die
Regenwasser.nutzung ist eine Zisterne vorgesehen, die die Toiletten versorgt. Diese
Zisterne wird so verrohrt, dass zukünftig auch die bestehenden Toiletten im
Hauptgebäude angeschlossen werden können.
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Es entstehen geschätzte Kosten in Höhe von 7.185.81 0,16 €(brutto)

Die Mittel sind im Teilfinanzhaushalt 21.1.01 .23 in.der Maßnahme 1 02 in Höhe von
3.200.000,00 € (brutto) im Investitionsprogramm berücksichtigt. Die restlichen
Mittel in Höhe von 3.985.810,16 € (brutto) müssen im Rahmen der nächsten
Haushaltsaufstellung bereitgestellt werden und verteilen sich auf die Jahre 2024 und
2025

Folaekosten

Die Folgekostenberechnung ist in Bearbeitung und wird nachgereicht, spätestens
zur Kreistagssitzung.

Mitzeichnung

1. Jung, Fachdiebstlëiter 1. Kupski
Sachbearbeiter

Rohrm us
Fachbereichsleiter

Christopher Lip
Erster

Kreisbeigeordneter

Zustim m u n gsvermerk/Sichtvermerk

Besch l uss des J:4l:{6.Q1:2SS<;b;gSS.e.S.

vom: 4Z.. JwÖ ZOZ3
Die Vorlage wird

Beschluss des vom
M,,,dc?

Die Vorlage wird - mlt@usakbeschluss
w.

genehmigt - -l+ [rüt:kgesiellt
genchrnigt - nicht genehmigt - zurück(gestellt

Zur Beglaubigung

Zur Beglaubigung



LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: 9 ] 3.67
Sachbearbeiter: Kristina Weber
Telefon nummer: -1 504

Vorlage Nr.: 099] /2023
Gießen, den 31 . Mai 2023

,-.!HE'',
Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und
mit $ 52 Abs. ] HKO

Beschluss-Antra

Der Kreisausschuss beschließt

Gemäß $ ]00 Abs. l HGO werden die im Haushaltgahr 2022 entstandenen

über- und außerplanmäßigen Aufwendungen des E!.ggb!!ishaushaltes in Höhe
von 7.769.]45,2] EUR und

über-/außerplanmäßige Auszahlungen des .EiD411zb411sb411es im Rahmen der
!nveslilianslälig!!eÜ in Höhe von 22.850,44 EUR

nachträglich genehmigt

Der Kreistag ist von den Haushaltsüberschreitungen des Haushaltsjahres 2022

Beqriinduna

Gemäß. $ 100 HGO sind liber- und außerplanmäßige Aufwendungen und
Auszahlungen nur zulässi.g, wenn diese unvorhergesehen und unabweisbar sind
sowie die Deckung gewährleistet ist. Über die Leistung bzw. Genehmigung der
Haushaltsüberschreitungen hat der Kreisausschuss zu entscheiden. wenR der
Kreistag keine andere Regelung getroffen hat.

Für die im Haushaltsjahr 2022 entstandenen .Haushaltsiiberschreitungen liegen die
Voraussetzungen air eine Genehmigung durch den Kreisausschuss gemäß $ 8 der
Haushaltssatzung vor. Danach gelten über- und außerplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen als nicht erheblich und beda)rfen nicht der vorherigen
Zustimmung des Kreistages, wenn es sich um Aufwendungen und Auszahlungen
handelt, die auf Grund gesetzlicher, tariflicher oder bestehender Verpflichtungen zu
leisten waren.

Die Haushaltsüberschreitungen sind entweder durch zweckgebundene Mehrerträge
oder durch Verbesserungen in übergeordneten Budgets gedeckt.
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Das vorläufige Rechnungsergebnis weist Im ordentlichen Ergebnis einen Überschuss
von rund 1 1 ,5 Mio. EUR aus.

Auf die beigefügten Listen der Haushaltsüberschreitungen des Haushaltsjahres 2022
mit den jeweiligen Erläuterungen wird verwiesen.

Es wird gebeten, wie beantragt. zu beschließen

Finanzielle Auswirkunaen

Es entstehen keine Kosten

Sonstiges/Bemerkungen

Mitzeichnung

Fachdienst Finanzen 9 z.<
Organisationseinhe it Sachbearbeiterin Leiterin der

Organisationseinhe it
Frau Heieis

Ü
Hauptamtlicher

Kreisbeigeordneter
Herrlde

Zustimmu n gsvermerk/Sichtvermerk

Bes ch l us s d es li<JiË:!81Qs:Dltii.h.(.!s:S(s.

vom: .,4Z Ü,,,;
Die Vorlage wii

]es

Die vorlage
geriet-inligt- nicht genehtnlgtenehmiqt

Zur Beglaubigung
Zur Beglaubigung
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LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az. : FDI 1 02 5-07
Sachbearbeiter: Petra Laux
Telefonnummer: 0641 9390-1 368

Vorlage Nr.: 1 006/2023
Gießen, den 2.Juni 2023

.« ~!H:.:,
Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Beschluss -Antraci

Der Kreistag beschließt das Konzept "Der Landkreis Gießen als vorbildlicher
inklusiver Arbeitgeber"

Beqrljndunq

Der Kreistag hat in der Sitzung am 9. Mai 2022 den Kreisausschuss beauftragt ein
Konzeptfür die Schaffung von

+ Beschäftigungsmöglichkeiten für "Betriebsintegrierte Beschäftigungsplätze für
Menschen mit Behinderungj' (BiB) in der Kreisverwaltung und dem Servicebe-
trieb (außerhalb Stellenplan, da keine eigene Anstellung, sondern Bereitstel-
lung von Praktikumsstellen)
Stellen im Bereich "Budget für Arbeit" (außerhalb Stellenplan, da Förderung
und Befristung auf zunächst 5 Jahre) in der Kreisverwaltung und/oder dem
Servicebetrieb

Stellen im Bereich "Budget für Ausbildung" (außerhalb Stellenplan, da befristet
und in Ausbildung) in der Kreisverwaltung und/oder dem Servicebetrieb

e

e

zu entwickel n

Ein Entwurf des Konzeptes ist als Anlage beigefilgt

Finanzielle Auswirkungen

Es entstehen keine Kosten

Folgekostenc /

Sonstiges/Bemerkungen
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Mitzeichnung

Katrin Stroh
Fachdienst Personal

O rg anisat ion feinheit Sach)ear l31 itegin Leiter Fachbereich Service.
Sicherheit und Ordnung

Deze

Zustimmu n gsvermerk/Sichtvermerk

Besch l uss des IZLe4.Sa.g$SC.h!!gigs..
«.m: 42. .7a",i
Die Vorlage 'wird

bB.

genehmigt -nichtgene+:tmi

Beschluss de

Die Vorlage

genehmigt - nicht genehmigt - zurückgestellt
Zur Beglaubigung

Zur 13eglaubigung
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LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.:..QQ9:QZool /o04
Sachbearbeiter: Andreas Mezker
Telefonnummer: 0641 9390-1 828

Vorlage Nr.: 1 007/2023
Gießen, den 2.Juni 2023

Beschlussvorlage des Kreisausschusse
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Schwerpunkte und Bestandteile der Smart-Region-Strategie

Beschlusisfassungsprozess zur Einreichung der Smart-Region Strategie beim

:$1ë: ä#VIHl:#%#E4i

' .
beschlossen werden. eser Entscheidung soll die vorliegende Smart Region-Strategie

Die Einzelheiten sind der Smart-Region Strategie für den Landkreis
entnehmen, welche digital im Parlamentinformationssystem abgelegt ist.

Gießen zu
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Es entstehen keine Kosten

Mltzeich n ung :

Controlling

Organisati onseinheit
Leite r/in der

Organisation sei nhe it

Zustim mu n gsvermerk/Sichtver m erk

Besch fuss des ]:ice:i59Z$$g;hgg$gS-
vom: 4Z h"i
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LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: 009.07-00]/004
Sachbearbeiter: Andreas Mezker
Telefonnummer: 064] 9390-1 828

Vorlage Nr.: 1 01 1/2023
Gießen, den 2. Juni 2023

.""äMË''g
Beschlussvorlage des Kreisausschusses

$2 Nr. l bis Nr. 3
genannten Mitglieder des Digitalisiaungsbeirates

Beschluss-Antra

Der Kreistag beschließt die Änderung der am 9. Mai 2022 beschlossenen
Geschäftsordnung des Digitalisierungsbeirats wie folgt: in $ 2 Nr. l werden die
Worte "Als beratende Mitglieder weiterhin:" gestrichen.

Beciründuna

Gemäß der Beschlussvorlage des Kreisausschusses vom 31. August 2021 soll, neben
der Umsetzung des Smart Cities Modellprojektes des Bundes =Hub in die Zukunft
Digitaler (Im)puls im GießenerLand" (siehe Beschlussvorlage . 188/2021) ein
'Digitalisierungsbeirat", der als beratendes Gremium des Kreistages den
Digitalisierungsprozess im Landkreis Gießen begleitet, eingerichtet werden

Der Digitalisierungsbeirat soll als verbindendes Gremium der verschiedenen
Akteursgruppen im. Landkreis Gießen und als Impulsgeber bei der Ausgestaltung
einer allgemeinwohlorientierten und nachhaltigen Digitalstrategie für den'Landkreis
Gießen fungieren. Er unterstützt und begleitet den Landkreis Gießen dabei als
Fachgremium bei der Erarbeitung, Umsetzung und Fortschreibung einer integrierten
Digitalstrategie für den Landkreis Gießen im Rahmen der Smart-City-Charta der
Bundesregierung. Der Digitalisierungsbeirat arbeitet dabei weisungsunabhängig.

Dem Digitalisierungsbeirat gehören Vertreterinnen und Vertreter der folgenden
Institutionen als stimmberechtigte Mitglieder an: Mitglied der im l<reistag
vertretenen Fraktionen und .Gruppen, die hauptamtlichen Mitglieder des
Kreisausschusses, .der Oberbürgermeister/die Oberbürgermeisterin der Stadt Gießen
sowie je ein Bürgermeister/eine Bürgermeisterin der vier Teilräume des Landkreises
Gießen, .Vertreterinnen oder Vertreter der Justus-Liebig-Universität und der
Technischen Hochschule Mittelhessen, Vertreterinnen oder Vertreter weiterer
öffentlich-rechtlicher und gemeinnütziger Bildungsträger im Landkreis Gießen.
Expertinnen und Experten relevanter Organisationen,' Verbände, Unternehmen.
Medizin, Gesundheit, IT-Sicherheit sowie Daten- und Verbraucherschutz usw. sowie
besonders sachkundige Bürgerinnen und Bürger.

/2
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Auf Basis der ursprünglich durch den Kreistag beschlossenen Geschäftsordnung
waren nur einzelne Mitglieder stimmberechtigt. Nach den ersten beiden Sitzungen
und einem konstruktiven Austausch innerhalb des Gremiums hat sich gezeigt, dass
eine Ubertragung der Stimmberechtigung auf alle Mitglieder als sinnvoll zu erachten
ist. Dies trifft insbesondere im Hinblick auf den Erarbeitungsprozess von
Empfehlungen hinsichtlich der Smart Region-Strategie sowie des weiteren
Projektprozesses zu.

In der KA-Sitzung am 24. April 2023 wurde erstmals darauf hingewiesen, sodass der
KA in seiner Sitzung am 15. Mai 2023 darüber beriet alle Mitglieder zu
stimmberechtigten Mitgliedern zu e(klären.
In der ursprilnglich beschlossenen Geschäftsordnung wurde unter $2, Nr. l der
entsprechende Passus "als beratende Mitglieder weiterhin" entsprechend gestrichen
(siehe Anhang).

Finanzielle Auswirkungen

Es entstehen keine Kosten

Folciekosten

Es entstehen keine Kosten

Sonstiges/Bemerkungen

Mitzeichnung

Controlling

Organ isation seinheit Leiter/in der
Organisation seinh eit

Zu sum m u n give rme rk/Sichtverm erk
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Freië
Demos

FDP

FDPKreßtaphaküon Gießen . Unterstadt8 . 35423 Lkh

Herrn

Kreistagsvorsitzenden
Claus Spandau
Riversplatz 1 - 9
35394 Gießen

9V f.:

jir Dorferneuerung

Gießen,13.06.23

FDP Kreistagsfraktion
Gießen
Unterstadt 8
35423 Lich

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau,

Harald Scherer
Fraktionsvorsitzender
T:0172 -6104 508

Harald.scherer@gmx.de

der hiesigen Presse war neuerdings zu entnehmen, dass die von dem Land Hessen
den Kommunen Langgöns und Biebertal bereits in Aussicht gestellten Fördermittel

für die Revitalisierung ländlicher Räume nicht in dem vorher zugesagten Umfang
gewährt werden sollen mit der Folge, dass die betroffenen Kommunen nun
bezüglich ihrer sicher geglaubten Investitionsvorhaben vor vollendete Tatsachen
gestellt werden.

Dennis Pucher

Stellv. Fraktionsvorsitzender
T:0151 -50 694 698
pucher@denkstrukturen.de

Konstantin Heck
Kreistagsabgeordneter

Hierzu stellen wir folgenden Berichtsantrag

Vanessa Rücker
Kreistagsabgeordnete

"Der Kreisausschuss wird beauftragt, im Haupt
zu folgenden Fragen zu geben:

und Finanzausschuss einen Bericht

l
Trifft es zu, dass vom Land Hessen den Gemeinden Biebertal und Langgöns
zugesagte Fördermittel für die Revitalisierung ländlicher Räume wie in dem
in der Presse berichteten Umfang gekürzt wurden?

2 Falls ja: Ist dem Kreisausschuss bekannt, ob von dieser Kürzung weitere
Kommunen im Landkreis Gießen betroffen sind?

3 Hat der Kreisausschuss gegenüber dem zuständigen Landesministerium für
die betroffenen Kommunen interveniert?"

Wir bitten um schriftliche Beantwortung der Fragen.
Bescrlluss des

ilRl:i=: - Z:!{

vom

Mit freundlichen Grüßen
}

Die Vorlage wl!(f - mit
gertehnllgt- nlcllt g ;i ückgestellt

Harald Scherer

Zur Beglaublyur:g
fraktion der Freien Demokratischen Partei (FDP) im Kreistag des Landkreises Gießen

Vorsitzender: Harald Scherer
Geschäftsstelle: Unterstadt 8, 35423 Lich

T: 0176 43 749 610, Fax.: 06404 696982, E-Mail: geiss@fdp-giessen.de, Internet: www.fdp-giessen.de



Freie
Demokraten

FDP

FDPKreßtagshaküon Gießen - Unterstadt8 . 3S423 Lkt}

Herrn

Kreistagsvorsitzenden
Claus Spandau
Riversplatz 1 - 9
35394 Gießen

VörlcnCe Nr.:

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau,
Gießen,13.06.23

FDP Kreistagsfraktion
Gießen
Unterstadt 8
35423 Lich

für uns als FDP-Kreistagsfraktion ist klar: Mobilität darf in unserem Landkreis kein
Luxusgut sein. Daher begrüßen wir grundsätzlich die Initiative der Hessischen
Landesregierung, in Anlehnung an das Deutschlandticket ein vergünstigtes ÖPNV-
Angebot für Bezieherinnen und Bezieher von Sozialleistungen einzuführen. Damit
verbunden sein wird allerdings ein hoher finanzieller und bürokratischer Aufwand
für die Kreisverwaltung, der Fragen aufwirft. Daher beantragen wir:

Harald Scherer

Fraktionsvorsitzender
T:O].72--61 04 508
Harald.scherer@gmx.de

Dennis Pucher

Stellv. Fraktionsvorsitzender
T:015].--50 694 698
pucher@denkstrukturen.de

"Der Kreisausschuss wird beauftragt, im Kreistagsausschuss für Wirtschaft, Umwelt
und Klimaschutz, Digitalisierung und Mobilität zu nachfolgenden Fragen zu
berichten:

Konstantin Heck
Kreistagsabgeordneter l Hat die Kreisverwaltung zum gegenwärtigen Zeitpunkt bereits alle

potenziellen Antragsberechtigten aus dem Landkreis Gießen für das

"Hessenpass-mobil-Ticket" kontaktiert, wie dies in der ursprünglichen
Planung(Stand: März 2023) der hessischen Landesregierung zum 01. Juni
dieses Jahres vorgesehen wa r?

Vanessa Rücker

Kreistagsabgeordnete

2
Welche Verwaltungskosten sind für die Kreisverwaltung mit der Ausstellung
von Berechtigungsscheinen und deren fortlaufender Überprüfung in dieser
Sache verbunden?

3 Wurde dem Landkreis Gießen hierfür eine Kostenerstattung in Aussicht
gestellt und in welchem Umfang? Bitte aufschlüsseln."

Wir bitten um schriftliche Beantwortung der Fragen.

Mit freundlichen Grüßen schluss d(
,HP.

=
-'Z' .>0213'Die Vorlage \.,

scilehm;gt - r
;cFtluss -
!riickgestelltHarald Scherer .J

Zur Beglaubigung

Fraktion der freien Demokratischen Partei tFDP) im Kreistag des Landkreises Gießen
Vorsitzender: Harald Scherer

Geschäftsstelle: Unterstadt 8, 35423 Lich

T: 0176 43 749 610, Fax.: 06404 696982, E-Mail: geiss@fdp-giessen.de, Internet: www.fdp-giessen.de



LAN DKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: FD 41

Sachbearbeiter: Christiane Jung
Telefonnummer: -1 71 2

Vorlage Nr. :, 0992/2023
Gießen, den 31 . Mai 2023

, Rli''',
Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Festlegung des Namens der neuen Grundschule Staufenberg

Beschl u ss -A nt raa

Der Kreistag des Landkreises Gießen beschließt, für die
Staufenberg, Ratsweg 1 , 35460 Staufenberg , den Schulnamen

neue Grundschule

festzulegen

Beqrljnduna

Die neue Grundschule Staufenberg soll nach den Sommerferien 2023 den
Schulbetrieb aufnehmen. In dem neuen Schulgebäude werden die Goetheschule
Staufenberg, die Lindenhofschule Mainzlar und die Waldschule Daubringen an einem
zentralen Standort vereint.

Der Landkreis Gießen kann als Schulträger für eine neue Schule nach $ 1 42 Abs. 2
des Hessischen Schulgesetzes einen Schulnamen festlegen. Um den
Namensfindungsprozess möglichst offen und transparent zu gestalten, wurde im
Rahmen eines gemeinsamen Aufrufs des Landkreises Gießen und des Staatlichen
Schulamtes die Öffentlichkeit zur Mitwirkung an der Namensfindung aufgefordert.
Die Resonanz der Beteiligung der Schulgemeinden und der Öffentlichkeit war sehr
groß, sodass letztlich 1 68 Namensvorschläge für die neue Grundschule Staufenberg
eingegangen sind.

Aus der Vielzahl von Vorschlägen hat eine Namensfindungskommission zwei
Vorschläge in die engere Auswahl einbezogen. Die beiden Vorschläge sollen den
Mitgliedern der Kreisgrëmien als Empfehlung für eine Entscheidung dienen. Die
Namensfindungskommission hat sich aus Vertretern der Lehrerschaft und der Eltern
aller drei Staufenberger Grundschulen, Vertretern des Schulträgers und des
Staatlichen Schulamtes, dem Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden
des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen, Planen und Sport sowie dem
Bürgermeister der Stadt Staufenberg zusammengesetzt.

/2
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ä ::LEER %R3 1ZglXb 2'1 11:u,::
"Grundschule im Lumdatal"

und

"Burgschule Staufenberg"

liRE :$k m: n mz :

' .

.g:W: FXIF l;!ä Bql$ lili
Die finale Entscheidung über die Namensgebung
Staufenberg liegt beim Kreistag des Landkreises Gießen.

der neuen Grundschule
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Mitzeichnung

/

( "ö;e-h
Nicole Kohl-Massey

stellv. Fachdienstleitung
Christiane .Mng

Sachbearbdterin Fachbereichsieitung

ChristopheaLipp
Erster

Kreisbeigeordneter

Zustim mu n g svermerk/Sichtvermerk

Besch l uss des IZ.rliljß.g$$glb:cxä$gS.
vom: .,4 Z. Ju.m' löZ3
Die Vorlage wi rd

Beschluss des vom.

enehmigt : nicht ,,40 .X.uf"k l>0'z'X
Die vorlage värd - rrlVZusatzl:ßschiXJSS -
genehmigt - nicht gannehmigt - zurückgestelltZur Beglaubigung

ZurBeglaubigung



Neue Grundschule Staufenberg
Name nsvorschläge

31.05.23 l

  Nr. Namevorschlag
  l 3=1 Schulcamous Staufenber
  2 Ad ler-Schule
  3 Allegro Grundschule
  4 Angela-Merkel-Schule
  5 Astrid-Lindgren -Schule
  6 Bildungswerk
  7 Block- G ru n d sch ule- Sta u fe n ber

  8 Bunte Schule Staufenber
  9 Burg Staufenbera Schule
  10 Buraarundschule
  1 1 Burahofschule
  12 Burqschule Staufenber
  13 Christian von Staufenbera Sëliijiä
  14 Civitas-Schule
  15 Clara Immerwahr Grundschule
  16 DAMAST Daubrinaen. Mainzlar. Staufenhnrn
  17 Die Häschenschule Staufenber
  18 Die Kulturbura Grundschule Staufenbera
  19 Die Zukunftsschmiede
  20 Dreizack Schule
  21 Einstein-Schule

22 Elisabeth Seibert - MittelDunktschuln
23 Elisabeth-Seibert-Schule
24 Emmy-Noether-Schule
25 Erich-Kästner-Schule
26 Felsenberq-Grundsch ule  
27 Florian von Leuch-Grundschule  
28 Frederik-Vahle-Schule  
29 Friedensschule  
30 Friedrich von Rolshausen Schule  
31 Fünfeck Schule  
32 Georg-Ludwig-Hartia Schule  
33 Geschwister Nathan Schule  
34 3LW Grundschule - Staufenber  
35 3oeliwa-Schule  
36 3oLiWa Gesamtarundschule  
37 graf von Staufenbera Schule  
38 gräfin Salome Schule  
39 l;rundschule an der Bura  
40 grundschule an der Vitalen Mitte  
41 3rundsëhule der Vieriahreszeiten  



Neue Gru ndschu le Staufenbefg

31.05.23 2

42 grundschule Einmaleins  
43 grundschule im Lumdatal  
44 grundschule Kunterbunt  
45 grundschule Staufenber  
46 Grundschule Staufenberg - MITTE  
47 Grundschule Vitale Mitte  
48 Grundschule von Felsenber  
49 Harald-Lesch=Grundschule  
50 Haus der Kinder Grundschule Staufenber  
51 Herman Van Veen Schule  
52 Hessenschule  
53 Hildegard von Bingen Schule  
54 Johann-Wolfgang-von-Goethe Schule  
55 KinderdieserErde Schule  
56 Kinde r-von-Staufenberg-Sch ule  
57 Kleeblattschule  
58 Kulturburaschule Staufenber  
59 Landschule  
60 Leni und Ruth Nathan Schule  
61 Lernautschule
62 Lernwerkstatt 360
63 Leseschule
64 Linde-Wald-Goethe-Schule
65 Löwenzahn-Schule
66 Ludwig-Balser-Grundschule
67 Lumda Schule
68 Lumdatalschule
69 Malaga-Yousafzai-Schule
70 Mettmann Schule
71 Michael-Winter-Schule

  72 Mittelounkt Grundschule Staufenber
  73 Mosaikschule
  74 Nelson-Mandela-Schule
  75 Neue Goetheschule

  76 Nikolaus von Mara Schule
  77 Nina Schenk Schule

  78 Peter-Ku rzeck-Schule
  79 Pfiffikus Grundschule

  80 Piooi-Lanastru tnpf-Schule
  81 Ratsweg Schulg
  82 Recienboaenschule

  83 Rosalind Franklin Grundschule
  84 Rudolf-Keller-Schule



Neue Gru ndschule Staufenberg
Namensvorschläge

31.05.23

85 Schule der Freiheit
86 Schule des Lebens
87 Sommerland Schule
88 Stadt Schule Staufenbera
89 Steinschule
90 StouDhenberch Grundschule
91 Viktor-F ra nkl-Schule
92 Villa Pfiffikus Grundschule
93 Vitale Grundschule Staufenbera
94 Von Fallersleben Schule
95 Von Zieaenhain Grundschule
96 Wanaari- M aathai-Gru nd sch ule
97 Zieaenheiner-Schule
98 Zusammen-stark-Schule Staufenbera
99 Zwurbel-Grundschule



Ë ]üui JÖ.9?:,
/

\

Gießener Linke
Erlengasse 3

35390 Gießen
© 0641-58776776

87 kreisfraktion@linkes-giessen.de
An den Kreistagsvorsitzenden
Herrn Claus Spandau
Riversplatz 1 - 9 voi"gage Nr.: /y&71zl/.7HB
35394 Gießen

Mit Antrag
auf direkte
A.usschußberatung Gießen, den 12. Juni 2023

Vorgesehene Tariferhöhung im RMV

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau

ËIËiln s! mill: m: folgenden Antrag in der kom-
zuvor die Beratung im Kreisaus-

)er Kreisausschuss wir beauftragt, die vorgesehenen Tariferhöhungen zum 1 .1 .2024
m RMV abzulehnen und dies auch in den Gremien des Verbundes bei der Abstim-
mung deutlich zu machen.

Begründung

Nach Presseverö#entlichungen in den letzten Wochen plant der RMV zum 1 .1 .2024

Ë:oSSi:lHIZUg?n i:: PËßËË3h-
.Ohne ein stärkeres Engagement von Bund und Ländern müssten alleine die Fahr-

nprpr'nt '

Vergangenes Jahr hatte der RMV seine Tarife anfangs zunächst um durchschnittlich
1 ,5 Prozent und ab Juli dann um weitere 3,9 Prozent erhöht. Im Januar 2023 waren
es erneut durchschnittlich 1 ,5 Prozent. Seit einiger Zeit hat sich ftlr den ÖPNV ge'
zeigt. dass die Tarife nicht jährlich, sondern zweimal im Jahr erhöht werden.



Es gehört zu den weit verbreiteten Legenden, dass die Tarife im ÖPNV im Vergleich
zu anderen Preisentwicklungen besonders günstig ist. -Die Realität sagt etwas Ande
res,wieeineTabelledesFahrgastbeiratesaus2022zeigt: '

1.7.2022 l Preissteigerung l preissteigerung
gesamt proJahr

2,4S€ 44,1% 3,7% p.a.Einzelfährt Stadtgebiet Gießen

Monatskarte Stadtgebiet Gießen 38,10 €

EinzelfahrtGr(}nberg-Gießen ll 4,10€
Monatskarte Grünberg - Gießen 118.00 €

ZUM VERGLEICH(2011-2021, Indexwerte. Star. Bundesamt)

Allgemeine Inflationsrate 95,2

Personenb rderung fm Straßenverkehr ll aq3

Kraß- und Schmierstolfe für Fahrzeuge 113,8

50,10 €

5,60 €

148,50 €

31,5%

36,6%

2S,9%

2,8% p.a

3,2% p.a

2,3% p.a

loql
:Z .23, 7

24, 6%

],2%

:Z,4%Ö.a.

2,5% p.a. l

O, ]% p. a.

Je nach Region, Stadt oder Land, nah oder fern von den Zentren, beträgt der Anteil
der Menschen, die über kein Auto verfügen, etwa 20 bis 30 Prozent. Sie sind es
auch, die den größten Anteil an den Nutzer:innen des ÖPNV ausmachen. Diese
Menschen sind auf den ÖPNV angewiesen. Auch wenn sie oft aus finanziellen Grün
den über kein Auto verfügen, sind es doch in den Städten immer mehr Menschen.
die auch aus öko ogischen Gründen darauf verzichten. Die übermäßig teuren Tarife

Mit freundlichen Grüßen

Reinhard Hamel
Fraktionsvorsitzender

'.D %#*"'
Desiree Becker
gtellv. Fraktionsvorsitzende

Beschluss des

Die Vor[oqe XA'ir(] -'mit
genchnligt -. Riet'it gei:ilfilniGt zun ckgestellt

Zu! 13o:i-'\tl} ;!aM
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Gießener Linke
Erlengasse 3

35390 Gießen
© 0641-58776776

ig kreisfraktion@linkes-giessen.de
An den Kreistagsvorsitzenden
Herrn Claus Spandau
Riversplatz 1 - 9 vorlage Nr.:
35394 Gießen Mit Antrag

aufdirekte
Ausschußbemtung Gießen. den 12. Juni 2023

Mehrsprachigen Material zur Information über Sozialleistungen

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau,
die Kreistagsfraktion Gießener Linke beantragt den folgenden Antrag in der kom-
mende Sitzung des Kreistages zu beschließen und zuvor die Beratung im Kreisaus.
schuss für SGIE vorzunehmen: '

Der Kreisausschuss wir beauftragt, ein mehrsprachiges Informationsmaterial zu erar-
beiten: in dem aHe wichtigen Sozialleistungen (Btirgergeld, Wohngeld u. a.) in kurzer,
übersichtlicher Form .mit allen notwendigen KontaÜdaien zur Bei;trauung' enthalten'
sind, und in geeigneten Massenmedien (Gießener Zeitung, Sonntagmorgenmagazin
u. a.).zur Verteilung zu bringen sowie in digitaler Form bereitzustellen. Neben den
üblichen Fremdsprachen(Englisch, Französisch, Türkisch usw.) sollte dies auch in
Ukrainisch, Arabisch, Farsi, Paschtu, Urdu. Hindu u. a. erfolgen. Um die Printausgabe
aus GrElnden der Lesbarkeit wie auch alis Kostengründen nicht aufzublähen. sollte
:fie Mehrzahl der Clbersetzungen per QR-Code erreichbar sein.

Begründung:
Seit vielen Jahren ist bekannt. dass die gesetzlichen Sozialleistungen nur zu eirlem
Bruchteil von den tatsächlich Antragsberechtigten in Anspruch genommen werden.
Dies ist besonders augenfällig bei der Existenzsicherung im Alter, aber auch beim
Wohngeld u. a.. Diverse Studien verweisen darauf, dass es immerhin 30 bis 60 Pro-
zent der Betroffenen sind.

Neben den schon vorhandenen Informationen der Ämter, sozialer Verbände und Or
ganisationen sowie Beratungseinrichtungen sehen wir die Notwendigkeit. alle wichti
gen Daten in einem Material übersichtlich und in der Muttersprache der möglichen
Antragsteller:innen zur Verfügung zu stellen. '
Die Verbreitung sollte neben digitalen Medien tiber dle gebührenfrei verteilen Zeitun.
gen erfolgen, die niedrigschwellig für alle Menschen erreichbar sind.
Angeregt wurden wir von dem anhängenden Flyer der Stadt Marburg.

Mit freundlichen Grüßen

Reinhard Hamel
Fraktionsvorsitzender

:o %#""

1::111:"%:
genehmigt - niunht g': :l:?f : i'.i'=! " zurtlckgestellt
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SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI D'EUTSCHLANDS
KREtSTA 6SFRAKTION !M LANDKREIS GtE8EN

SPD-Kreistagsfraktion im Landkreis Gießen B Grünberger Straße 140 B 35394

Herrn Kreistagsvorsitzenden
Claus Spandau
Riversplatz 1-9
35390 Gießen

Co-Fraktionsvorsitzende
Sabine Scheele-Brenne
Mabit ß176 249Q2382

sabine. scheele- brenne @
spd-kreis-giessen.de

Co-Fraktionsvorsitzender
Dirk Haas

Mobil 0]7] 4970454
dirk.haase
spd-kreis-giessen.de

15.06.2023

öi"lage f::f".: ,
h.!i'i /q ntrag
auf direkte

A ussc!} :!Ebaralung

V o'tHiwn

Antrag "Der Landkreis Gießen wird Mitglied in der Initiative
"Lebenswerte Städte und Gemeinden""

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau,

die SPD-Kreistagsfraktion bittet darum, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der
kommenden Kreistagssitzung zu nehmen und zuvor im Haupt- und Finanzausschuss zu
beraten.

Der Kreistag möge beschließen

Der Kreistag beschließt, dass sich der LK der Städteinitiative "Lebenswerte Städte und

Kommunen" anschließt. Der Kreisausschuss wird beauftragt, die Initiative um die Aufnahme
des Landkreises in die Liste der Unterstützer:innen zu bitten.

Begründung

Am 6. Juli 2021 startete der Deutsche Städtetag die Initiative "Lebenswerte Städte und

Gemeinden", die es den Kommunen ermöglichen soll, möglichst eigenständig über
erforderliche bzw. gewünschte Geschwindigkeitsbegrenzungen zu entscheiden.

Bis jetzt sind den Städten und Kommunen bei der Anordnung von

Höchstgeschwindigkeiten viel zu enge Grenzen gesetzt. Das geltende Straßenverkehrsrecht

erlaubt die Ausweisung von Tempolimits nur dann, wenn konkrete Gefährdungen

nachgewiesen werden können - und das jeweils nur für bestimmte Straßenabschnitte.

Die Kommunen haben immer noch nicht die Möglichkeit zu entscheiden, wann und wo

Geschwindigkeiten flexibel und ortsbezogen angeordnet werden. Dabei sind sie es, die die

SPD-Kreistagsfraktion im Landkreis Gießen
Henriette-Fürth-Haus
Grünberger Straße 140
35394 Gießen

Geschäftsführer Sebastian Engel

fraktion@spd-kreis-giessen.de
www. spd-kreis-giessen.de



Lage vor Ort am besten einschätzen können. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit muss

endlich überall über die zuständigen Straßenverkehrsbehörden so angeordnet werden

können, wie es unter Abwägung aller relevanten umwelt-, verkehrs- und
städtebaubezogenen Belange angemessen ist.

Dies nutzt den Städten und Kommunen, erweitert ihre Gestaltungsfreiheit und öffnet ihre

Entwicklung in Richtung mehr Lebendigkeit, Lebensqualität und Nachhaltigkeit.

Für den Kreis als Schulträger kann es daher nur positiv sein, unsere Kommunen dabei zu

unterstützen, für mehr Sicherheit auf den Straßen zu sorgen. Das nicht nur direkt anliegende

Straßen sicher sind, sondern dass auch großflächiger um Schulen herum sicherer werden und
das, bevor es zu einer Tragödie kommt.

Aktuell wird die Initiative bundesweit von über 790 Kommunen(inklusive einiger .Kreise)
unterstützt und wir als Kreis können solidarisch an der Seite unserer Städte und Kommunen

und vieler weiterer stehen und dazu beitragen, dass die Initiative zielführend voranschreitet

Mit freundlichen Grü ßen

4
Dirk Haas

fra ktionsvorsitzender

s.Ä."-

Sabine Scheele-Brenne

fraktionsvorsitzende

Beschluss des

Die Voflaae
genchn:lÜ{- gostellt

r Eügl]
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Co-Fraktionsvorsitzende
Sabine Scheele-Brenne

Mobil 0176 24902382

sabine .scheele- brenne @

spd- kreis- giessen .de

SPD-Kreistagsfraktion im Landkreis Gießen B Grünberger Straße 140 n 35394 Gießen

Herrn Kreistagsvorsitzenden
Claus Spandau
Riversplatz 1-9
35390 Gießen

Co-Fraktionsvorsitzender
Dirk Haas

Mobil 01 71 4970454

dirk. haas @

spd- kreis- giessen .de6:"lage Nf.: /
Mit Antrag
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15.06.2023

Antrag: "Klimaheldinnen und Klimahelden im Landkreis Gießen"

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau,
die SPD-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung des Kreistags zu
nehmen und vorab im Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt, Klimaschutz, Digitalisierung und
Mobilität zu beraten.

Der Kreistag möge beschließen,

der Kreisausschuss nimmt mit den Kreiskommunen Gespräche auf, mit dem Ziel den
Bürgerinnen und Bürgern eine auf den Landkreis Gießen zugeschnittene Version der
Klimahelden-App des Umweltzentrums Hannover e.V. zur Verfügung zu stellen.

Der Klimaschutzmanager des Landkreises Darmstadt-Dieburg wird eingeladen, in einer
Sitzung des Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt, Klimaschutz, Digitalisierung und Mobilität
über die Erfahrungen mit der Klimahelden-App zu berichten.

Wenn sich einige Kommunen bereit erklären, sich an der inhaltlichen Ausgestaltung der
Klimahelden-App zu beteiligen und für die Nutzung in ihrer Kommune zu werben,

©

e

e

übernimmt der Landkreis die Kosten von ca. 12.000 €, die einmalig für die Anpassung
der App und den Erwerb des ortsunabhängigen Fragenpools entstehen.

prüft der Kreisausschuss, ob eine Förderung durch den Klimaplan Hessen des
Hessischen Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz oder durch ein anderes Förderprogramm möglich ist.
wird die App nach einer Laufzeit von 2 Jahren evaluiert.

SPD-Kreistagsfraktion im Landkreis Gießen
Henriette-Fürth-Haus

Grünberger Straße 140
35394 Gießen

Geschäftsführer Sebastian Engel
Fon:0641--979 04Sll

fraktion@spd-kreis-giessen.de
www. spd-kreis-giessen.de



Begründung

Die Klimahelden App informiert auf spielerische Weise täglich im "Tipp des Tages" darüber,
was jeder Einzelne im Alltag für Möglichkeiten hat, durch sein Verhalten das Klima zu

schützen und CO: einzusparen. Die ortsunabhängigen Tipps des Tages kommen aus den

Bereichen Stromsparen, Mobilität, nachhaltiger Konsum, Rezepte und Upcycling. Sie können

durch ortsbezogene Tipps z.B. zu Veranstaltungen wie das Stadtradeln, oder zu

Ausflugszielen in der Region ergänzt werden. Erklärt ein App-Nutzender, dass ein Tipp

umgesetzt wird, erhält er oder sie dafür einen Klimapunkt und kann sehen, wie viel Coz
dadurch eingespart wurde

Der ernste Hintergrund dieser spielerischen Herangehensweise ist die Frage, was jeder als

Einzelner gegen die Folgen des Klimawandels tun kann.

Ein Mensch verbraucht in Deutschland durchschnittlich 11,9 Tonnen Coz Äquivalent/Jahr.

Rechnerisch gesehen, muss um das Klimaziel zu erreichen, auf 2 Tonnen Coz-Äquivalent/Jahr

pro Mensch reduziert werden. (Co:-Äquivalente sind neben Kohlenstoffdioxid auch andere

Treibhausgase wie Methan u.a.)(Quelle: Umweltzentrum Hannover e.V.)

Das Umweltzentrum Hannover e.V.(www.umweltzentrum-hannover.de) hat die Klimahelden-

App ursprünglich für die Region Hannover entwickelt und bietet sie seit 2017 an. Für eine

einmalige Anpassungsgebühr wird sie auch anderen Landkreisen zur Verfügung gestellt.

Im Landkreis Darmstadt-Dieburg ist die App seit Anfang 2021 im Einsatz:

https://klimahelden-darmstadt-diebu rg.de

Damit die App für Bürger und Bürgerinnen im Landkreis inhaltlich attraktiv ist und Wirkung

zeigen kann, ist eine Zusammenarbeit von Landkreis und Kommunen wichtig. Für die

inhaltliche lokale Ausgestaltung der App könnte z.B. das Netzwerk der Klimaschutz-
Manager:innen genutzt werden. Die Kommunen sollten sich bereit erklären, für die App zu

werben und ortsbezogene Inhalte zu liefern.

Da bei längerer Laufzeit der App voraussichtlich weitere Kosten für Software-Updates

entstehen, soll die Wirksamkeit der App nach zwei Jahren evaluiert werden.

;a :Mit freundlichen Grü ßen

'..Ä..h

Sabine Scheele-Brenne

Fra ktionsvorsitzende

Dirk Haas

fraktionsvo rsitzender

Zur Beglat1l)lg:.:ng



AfD-Fraktion im Kreistag Gießen
Gießen

Alternative
für
Detitsc

FRAKTION IM GIESSENER KREISTAG

Vörlaäe NF.{' J'9;zYn2'02.3
12.06.2023

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau, Malt. Antrag ...

: ünß$1W«*:,.';«*
Antrag AfD-Fraktion

Hessen muss handeln -- Bejagung des Wolfes ermöglichen

Der Kreistag möge beschließen

1. Der Kreistag stellt fest

Seit dem Jahr 2000 verbreitet sich der Wolf mit einer exponentiellen Wachstumsrate

in Deutschland. In vielen Bundesländern haben sich bis heute stabile Bestände von
territorialen Wö16en herausgebildet. In Hessen ist dies vor allem im Nordosten der Fall.

im Kreisgebiet ist der Wolfbereits gesichtet worden. Die seitens der Jägervereinigung

Oberhessen mitgeteilten Risse von Wildtieren durch den Wolf zeigen, dass die
Wolfsproblematik endgültig im Landkreis Gießen angekommen ist, und verdeutlichen
den Handlungsbedarf.

Angesichts der jährlich um rund 30 Prozent wachsenden Wolfsbestände. der
zunehmenden Verbreitung und Reproduktion von Wölfen in den zum Überleben

hinreichend großen vorhandenen Lebensräumen in Deutschland ist gemäß FFH-
Kriterien von einem günstigen Erhaltungszustand des Wolfes auszugehen.

Kann die nachgewiesene Wiederansiedlung von 161 Rudeln, 43 Paaren und 21
Einzeltieren laut Monitoringbericht 2021/2022 des Bundesamtes fÜr Naturschutz
(BfN) in Deutschland als beachtliches Ergebnis des Aitenschutzes gewertet werden,
verursachen die stark anwachsenden Wolfspopulationen vielerorts zunehmend
Schäden durch Angriffe auf Weide- und Haustiere. Im Jahr 2021 wurden allein 3374

Weidetiere -- überwiegend Schafe, aber auch Rinder und Pferde -- getötet. Die Bestände

von MuHel- und Damwild haben sich in einigen Regionen bereits deutlich verringert.
Aufwändige Präventionsmaßnahmen, wie der Aufbau von Schutzzäunen, haben sich
vielerorts als zu wenig wirksam fur den Weidetierschutz erwiesen. Zudem fuhrt eine

Verzäunung von Lebensräumen zu Barrierewirkungen fÜr andere Arten und begünstigt

eine Verödung der Landschaft durch Offenlandbiotopverluste mit folgendem
Artenschwund.

AfD-Fraktion im Kreistag Gießen - Postfach 100 123 - 35331 Gießen

www.afd-fraktion-kreistag-giessen.de
info@afd-fraktion-kreistag-giessen.de



Alternative
AfD-Fraktion im Kreistag Gießen

Gießen Deutschland

FRAKTION IM GIESSENER KREISTAG

Der Wolf bedroht zudem Kulturlandschaften, etwa in der Almbeweidung des
Alperuaums, und ist eine mittelbare Sicherheitsbedrohung für Menschen, wenn er
beispielsweise die Deichbeweidung in Norddeutschland stört.

Vielerorts ist die Weidetierhaltung bereits ernsthaft bedroht. Forderungen nach einem

aktiven Wolfsbestandsmanagement, das die Weidetierhaltung weiter ermöglicht und
die noch vorhandene Akzeptanz des Wolfes in ländlichen Regionen erhält, sind
notwendig.

Die Änderungen .im Bundesnaturschutzgesetz im Jahr 2020, mit denen eine
vereinfachte Entnahme von Wölfen beabsichtigt war, haben nicht die erhoffte
Entlastungswirkung entfaltet. Das Wolfsbestandsmanagement in anderen EU-

Mitgliedstaaten wie Frankreich, Schweden oder Finnland zeigt jedoch praxisgerechte

und konforme Möglichkeiten auf. wie im Rahmen der geltenden europäischen
artenschutzrechtlichen Bestimmungen ein nachhaltiges Wolfsbestandsmanagement
gestaltet werden kann. Es gilt, den ökologischen, ökonomischen und sozialen
Belangen, dem Schutz von Wölfen und Weidetieren wie den BedürfMssen der
Menschen gleichermaßen zu genügen.

11. Der Kreistag fordert die Landesregierung auf.

l den Erhaltungszustand des Wolfes in Hessen unverzüglich zu definieren und
jährlich zu bewerten und hierbei auch die Vemetzung und den Austausch der
hessischen Wolfsbestände mit ihren Herkunftspopulationen in Ost- und

Norddeutschland und deren Größe mit zu berücksichtigen;

2
aufBasis der Bestandszahlen ein effektives Wolfsbestandsmanagement nach dem
Vorbild anderer EU-Mitgliedstaaten, wie 2. B. Schwedens, einzuführen, das dem

Schutz Menschen, Weidetieren und des Wolfes gleichermaßen Rechnung trägt.
Dazu gehört:

a.
Vereinfachte Möglichkeiten für eine rechtssichere Wolfsentnahme im
Rahmen eines Bestandsmanagement zu schaffen, indem einheitliche Käterien

air die Entnahme von Wölfen gemeinsam mit den anderen Bundesländem

festgelegt, ein populationserhaltender Zielbestand an Wölfen definiert und der
administrative Aufwand von Wolfsentnahmen abgesenkt werden;

AfD-Fraktion im Kreistag Gießen - Postfach 100 123 - 35331 Gießen
www.afd-fra ktion-kreistag-giessen.de
info@afd-fraktion-kreistag-giessen.de



AfD-Fraktion im Kreistag Gießen
Gießen

FRAKTION IM GIESSENER KREISTAG

b sich im Bundesrat dafür einzusetzen, Artikel 16 Abs.l lit. e FFH-Richtlinie

durch Ergänzung des $ 45a Bundesnaturschutzgesetzes in deutsches Recht
umzusetzen, uin die zuständigen Landesbehörden auch beim delz.eit geltenden

Schutzstatus des Wolfes in die Lage zu versetzen, otte Verschlechterung des

Erhaltungszustandes des Wolfes die Entnahme einer spezifizierten Anzahl
von Wö16en zu erlauben;

c. sich über den Bundesrat dafür einzusetzen, bei der EU-Kommission den
Antrag zu stellen, den Wolf von Anhang 4 in Anhang 5 der FFH-Richtlinie
umzustufen, so dass bei einem günstigen Erhaltungszustand des Wolfes ein

effektives Wolfsbestandsmanagement erfolgen kann;

d. in Arealen, in denen ein effektiver Herdenschutz technisch und zu vertretbare

Kosten nicht umzusetzen ist, wolfsfreie Zonen zu definieren. Hierzu zählen
vor allem die bewohnten sowie beweideten Gebiete.

e. sich im Bundesrat fÜr eine Änderung des Bundegagdgesetzes einzusetzen, der

die Aufnahme des Wolfes in den Katalog derjagdbaren Arten außÜmmt.

f. sicher zu .stellen, dass die Bestandsentwicklung des Wolfes in Hessen bei den

zuständigen Stellen in Hessen und im Bund möglichst aktuell und nach
einheit.lichen Kriterien dargestellt wird;

3 die Entschädigungsverfahren für Nutztier- und Hobbyhalter bei Wolfsrissen zu
vereinfachen. Dazu gehört:

a. ein vereinfachtes Entschädigungsverfahrens fÜr von Wölfen verursachte

Schäden, unter Berücksichtigung sämtlicher fur die Geschädigten
anfallenden Kosten, sämtlichen Aufwandes und unter Umkehrung der
bisherigen Beweislast für die Schadensursache;

b die aktuellen Zahlen der Nutztierrisse in Hessen mindestens jährlich zu
veröffentlichen, die trotz erfolgter ordnungsgemäßer
Herdenschutzmaßnahmen gegen den Wolf erfolgt sind;

4.
eine umfassende und realistische Kostenerfassung der Folgen der gestiegenen
Wolfsbestände sicherzustellen. Dazu gehört:

AfD-Fraktion im Kreistag Gießen -- Postfach 100 123 - 35331 Gießen
www.afd-fraktion-kreistag-giessen.de
info@afd-fraktion-kreistag-giessen.de



AfD-Fraktion im Kreistag Gießen

FRAKTION IM GIESSENER KREISTAG

a. Die Auswirkungen steigender bzw. gestiegener Wolfsbestände auf
Biodiversität, ländliche Gemeinschaßen, Tourismus und Landwirtschaß zu

untersuchen und dabei auch regionale und besondere Auswirkungen auf
KulturlandschaRen und traditionelle Weideprinzipien wie den
Vertragsnaturschutz in den Blick zu nehmen;

b. die mit der Wiederansiedlung des Wolfes bislang entstandenen und

entstehenden Kosten in Hessen zu erheben und darüber regelmäßig zu
berichten.

5 den institutionalisierten Dialog mit Nachbarländem zu suchen, um eine

grenzüberschreitende Bestandserfassung und Maßnahmen ermöglichen.

Begründung:

Erfolgt mündlich
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Jörn Bauer
Fraktionsvorsitzender
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Antrag AfD-Fraktion

Kommunalpolitik zum Greifen nah -- Jugend im Kreistag

Der Kreistag möge beschließen

l Der Kreisausschuss wird beauRragt, ein Projekt fur Jugendliche zwischen 1 4 und 1 9 Jahren
bzw. Klassen 8 bis ll zu erarbeiten, das es ermöglicht, nicht nur die Arbeit der
Kreisverwaltung und die Funktions- und Arbeitsweise sowie Zuständigkeit des Kreistages
kennenzulemen, sondem auch ins Gespräch mit Vertretem aller im Kreistag vertretenen
Fraktionen zu konunen.

2 Der Kreisausschuss und / oder die Landrätin soll dazu in Kontakt mit der Stadt Gießen
treten, die dieses Projekt bereits erfolgreich umsetzt.

3 Das Projekt soll erstmalig im Schuljahr 2024/2025 stattfinden

Begründung

Ziel soll sein, das Demokratieverständnis bei allen Jugendlichen zu wecken. Viele hessische Städte
und auch der Hessische Landtag führen solche Besuche bereits erfolgreich durch. Jugendliche
erfahren so erlebbar vor Ort neben der Funktions- und Arbeitsweise auch die Zuständigkeit des
Kreistages. Im Anschluss können z. B. in einer Diskussionsrunde vorbereitete Fragen an die
Vertreter aller im Kreistag vertretenen Fraktionen gestellt werden. Die Jugendlichen bekommen
damit einen praktischen Einblick, wie Kommunalpolitik auf Kreisebene gemacht wird. Sie haben
damit auch die Möglichkeit, den Fraktionsvertretem Fragen zu stellen und Anregungen direkt an
diese weiterzugeben.
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Aussc?!ußberatung

12.06.2023

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau,

die AfD-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten
Kreistagssitzung und vorab auf die Tagesordnung des Kreistagsausschusses air Wirtschaft,
Umwelt- und Klimaschutz, Digitalisierung und Mobilität zu nehmen:

Antrag AfD-Fraktion

Informationsreihe lgelschutz durch Verzicht auf Nachteinsatz von Mährobotern

Der Kreistag möge beschließen

Der Kreisausschuss wird beaußragt, eine Informationsreihe zum Thema lgelschutz und
Mähroboter zu entwickeln und umzusetzen. Die InFomiationen sollen sich an die Bürger sowie die
Kommunen richten. Femer wird die Landrätin beauftragt, auf die Kommunen im Landkreis
Gießen hinzuwirken, dass diese unter Prüfung der (ordnungs-)rechtlichen Voraussetzungen, eine
Satzung zum Schutz von lgeln vor Mährobotem erlassen. ' ''

Begründung

Mehrere belgische Gemeinden haben bereits vor einiger Zeit ein nächtliches Verbot von
Rasenmäher-Robotem zwischen 20 Uhr abends und 8 Uhr morgens beschlossen um die
.nachtaktiven und geschützten Igel vor der grausamen Verstümmelung bzw. dem Tod durch
Mähroboter zu schützen. Diese Verordnungen wurden erlassen, in der Erwägung, dass zunehmend
automatische Rasenmäher bei der Pflege von Privatgärten Verwendung finden, da sie ihre Arbeit
ohne menschliches Zutun verrichten und zudem keine nennenswerte Lärmbelästigung verursachen
sowie in der Erwägung, dass einige Besitzer solcher als "Mähroboter" bekannter Geräte diese so
programmieren, dass das Mähen des Rasend während der Nachtstunden stattfindet.

Der gemeine Igel? bekannt als Europäischer Igel (Erinaceus europaeus), ist eine allesäessende und
überwiegend nachtaktive Säugetierart, die unter anderem in den Randbereichen von Gärten lebt.
Der Igel gehört nach dëm Bundesnaturschutzgesetz im Zusammenhang mit der
Bundesartenschutzverordnung sowie gemäß Anhang Tll der hemer Konvention zu den besonders
geschützten Tierarten. Damit genießt der Igel den Schutz seiner Art und stehtunter dem

ZugrifEsverbot, was bedeutet, dass das Säugetier nicht gefangen, verletzt oder gar getötet werden
darf. Jedes Bundesland emennt dafür eigene Bußgelder, die in mindestens vierstelliger Höhe
angesiedelt sind. In Hessen beträgt das Bußgeld derzeit bis zu 50.000 Euro. Der nächtliche Einsatz

von Mährobotem hat zahlreiche Unfälle mit nachtaktiven Kleintieren zur Folge, die die
Verstümmelung und den Tod dieser Tiere durch die scharfen Klingen der Geräte mit sich bringen
Das Personal von Tierpflegeeinrichtungen und auch Tierärzte, die sich um Wildtiere kümmem.
stellen leider immer häufiger best, dass hauptsächlich Igel davon betroffen sind.

AfD-Fraktion im Kreistag Gießen - Postfach 100 123 - 35331 Gießen

www.afd-fra ktion-kreistag-giesse n.de
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Der Kreisausschuss des Vogelsbergkreises antworte auf eine Anfrage der AfD-Kreistagsßaktion
am 28.04.2022 (KT-Drucksache Xll/KT/01 34, Ziffer 1), Zitat: "Wegen der Verteidigungsstrategie
des lgels gegen Feinde, sich zu einem stachelbewehrten Ball zusammen zu rollen und aufAufgabe
des Angreifers .zu warten, wird ihm die Begegnung mit einem Mähoboter häufig zum Verhängnis
Für einen Mähroboterjst der Igel nur ein kleines Hindemis mit oft tödlichen Folgen air den Igel,
der den scharfgeschlifbenen Messem des Rasenroboters ausgeliefert ist." '' -''' 'o-''

Die Verstümmelung und der Tod von Igel durch den nächtlichen Einsatz von Mährobotem werden
mittlerweile auch in zahlreichen Medienberichten thematisiert. Dies verursacht großes Aufsehen
in der Bevölkerung, die sich zunehmend um das Tierwohl im Allgemeinen und insbesondere um
das Wohl gesetzlich geschützter Tiere sorgt. Es besteht daher die Notwendigkeit, einen
wirksameren Schutz der betroffenen Tierarten zu gewährleisten und gleichzeitig sicherzustellen,
dass die Besitzer von Mährobotem diese Geräte in einer Art und Weise einsetzen können, die die
Unversehrtheit der nachtaktiven Tiere gewährleistet. Diese Einschätzung bestätigt auch der
Kreisausschuss des Vogelsbergkreises (KT-Drucksache Xll/KT/0134, Ziffer 4): "Nachts nicht zu
mähen, ist eine der wichtigsten Maßnahmen, um Igel vor Mährobotem zu schützen. [...] Die
Regelung belgischer Städte, ein nächtliches Mahdverbot fur Mähroboter auszusprechen ist
sicherlich zielfuhrend, da der Igel zu den nachtaktiven Tieren zählt und in dieser Zeit besonders
gefährdetist."

Die Einschränkung der Nutzung von Mährobotem auf die Tageszeiten von 08.00 Uhr bis 21 .00
Uhr ist als angemessene und .verhältnismäßige Maßnahme anzusehen, um den angestrebten
Tierschutz zu erreichen. Eine Infomlationsreihe mit dem besonderen Hinweis, nachts ßeiwillig
auf das Mähen mit Mährobotem zu verzichten, soll dazu beitragen, dass die Bürger und die
Kommunen fih das Thema sensibilisiert werden und diese entsprechend eine Satzung dazupr i n q qpTI
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Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau,

die AfD-Fraktion bittet Sie, den folgenden AJltrag auf. die Tagesordnung der nächsten
Kreistagssitzung und vorab auf die Tagesordnung des Kreistagsausschusses fur Soziales.
Gesundheit, Integration und Ehrenamt zu nehmen:

Antrag AfD-Fraktion

E-Ladestationen barrierefrei umbauen und gestalten

Der Kreistag möge beschließen

l

2

3

Der Kreisausschuss wird beauftragt, so schnell wie möglich mindestens eine öffentlich
nutzbare E-Ladesäule am Riversplatz / Stefan-Bellof-Straße banierefrei umzubauen.

Femer wird der Kreisausschuss beauftragt, bei den Planungen künßiger E-Ladesäulen den
Beirat für Menschen mit Behinderung mit einzubeziehen. ' ' ' '"

Alle sich im Landkreis Gießen befindlichen Standorte barrierefreier E-Ladesäulen sind auf

der Facebook-Seite und den Webseiten des Landkreises zu veröffentlichen und regelmäßig
zu aktualisieren.

Begründung

Mit der steigenden Zahl an Elektroautos nimmt auch der Bedarf an Lademöglichkeiten zu.
Insbesondere Menschen mit Behinderung(en) können aber häufig eine nicht-barrierefrei errichtete
Ladesäule nicht erreichen und somit ihr Fahrzeug nicht laden. Um der UN-
Behindertenrechtskonvention gerecht zu werden und diesen Menschen eine Teilhabe am Leben.
wozu auch das Laden ihrer E-Fahrzeuge gehört, ist Barrierefreiheit ein Wichtiger Aspekt - nicht
nur beim ÖPNV, sondem auch bei der Ladeinßastruktur. ' '' '' '''"'

Beschluss des
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Sehr geehrter Hen Kreistagsvorsitzender Spandau,

die AfD-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten

Kreistagssitzung und vorab auf die Tagesordnung des Kreistagsausschusses für Wirtschaft,
Umwelt- und Klimaschutz, Digitalisierung und Mobilität zu nehmen:

Antrag AfD-Fraktion

Resolution zur Europäischen Verordnung zu Pflanzenschutzmitteln

Der Kreistag möge beschließen

Der Kreistag des Landkreises Gießen begrüßt und befürwortet die zahlreichen Initiativen und

Resolutionen auf der Ebene der Länder und der Kreistags zur Nachbesserung des

Verordnungsentwurfes der EU-Kommission für die nachhaltige Verwendung von
Pflanzenschutzmitteln und 'unterstützt diese ausdrücklich. Dies umfasst insbesondere die
Uberarbeitung der Gebietskulisse fÜr empfindliche Gebiete und das bisher vorgesehene Verbot der
Anwendung von Pflanzenschutzmittel in diesen Gebieten.

Der Kreisausschuss und Frau Landrätin Schneider werden gebeten, mit allem Nachdruck bei der
Hessischen Landesregierung, den hessischen Europaabgeordneten, den hessischen
Bundestagsabgeordneten und der Bundesregierung darauf'hinzuwirken, dass der Entwurf zur
.Anderung der Verordnung (EU) 2021/2115 zur nachhaltigen Verwendung von
Pflanzenschutzmitteln in der EU" nicht in der vorliegenden Fassung beschlossen wird und
Rechtskraft entfaltet. Das gilt insbesondere für das ausnahmslose Verbot, Pflanzenschutzmittel auf
sogenannten empfindlichen Gebieten zu verwenden.

Alle Beteiligten werden aufgefordert, sich fÜr eine fachlich-, sachlich- und praxisgerechte
Verordnung einzusetzen, die den berechtigten Interessen der Landwirte und sonstigen Betroffenen.
wie z. B. Winzer, Obstbauem usw. Rechnung trägt, damit sowohl deren betriebliche Existenz als
auch die Pflege und der Erhalt der Kulturlandschaft nicht gefährdet werden. Alle Beteiligten
werden darüber hinaus aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass die Reduktion von
Pflanzenschutzmitteln nicht zu einer signifikanten Minderung von Emteerträgen und damit zu
einer Gefährdung der Nahrungsmittelversorgung führt. ' '

Alle Beteiligten werden aufgefordert, sich fur die Beibehaltung des Subsidiaritätsprinzips
einzusetzen.

Begründung

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit seit der Veröffentlichung des Entwurfes vom 22. Juni 2022
gab es bereits eine Vielzahl gleichlautender Initiativen von Kreistagen und Parteien in Hessen. Der

AfD-Fraktion im Kreistag Gießen - Postfach 100 123 - 35331 Gießen

www.afd-fraktion-kreistag-giessen.de
info@afd-fra ktion-kreistag-giessen.de



AfD-Fraktion im Kreistag Gießen
Gießen

FRAKTION IM GIESSENER KREISTAG

hessische Landtag und die Landesregierung haben sich bereits auch schon mit der vorliegenden
Thematik auseinandergesetzt. Daher ist es sinnvoll, den Antrag zeitlich und hinsichtlich der
Adressaten zu aktualisieren und anzupassen.

Jörn Bauer
Fraktionsvorsitzender
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